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Die Beyern vor den Toren.
Der Dementierapparat der Reichsregierung ist am

Sonntag damit beschäftigt gewesen, das Gerücht für
unwahr zu erklären , nach welchem die bayerische Re¬
gierung in Berlin ein Ultimatum habe überreichen
lassen, das von der Reichsregierung in kürzester Frist
die Bildung einer nationalen Diktatur verlange,
widrigenfalls die in Bayern mobilisierten Truppen
gegen Berlin marschieren würden . Dieses Gerücht,
das von einigen Berliner Korrespondenten und vom
„Vorwärts " in die Öffentlichkeit gebracht wurde , rit be¬
zeichnend dafür , wst weit wir gekommen sind. Wie
wäre es sonst möglich, daß eine solche Ausgeburt von
Kriegspsychose über das Berhältnis eines Volksstaates
zum Reich überhaupt in Erscheinung treten konnte.
Wenn die Andeutung des sozialdemokratischen yaupt-
orgcius in Berlin richtig ist, daß der Ursprung dieser
Tartarennachrickr in einem Besuch des bayerischen Ge¬
sandten , des Herrn v. P r e g e r , in der Neichslnnzler
und in den darauf basierenden „mißverständlichen.
Mitteilungen eines höheren Beamten der Reichskanzlei
beruht , so muß man von der Reichsregierung und be¬
sonders vom Reichskanzler selbst auf das entschiedenste
fordern , daß ein derartiger Unfug ein für allemal ab¬
gestellt wird . Es ist nicht das erste Mal , daß von der
Reichskanzlei aus derartige politische Sensationen
und Meinungsverfälschungen betrieben werden Der
erste Staatssekretär Stresemcmns , Herr v. Rhein-
baben,  mußte deswegen über die Klinge springen,
aber es scheint, daß er in seinem Amt noch Elements
zu rückae lassen hat , welche sein Handwerk fortsetzen und
welche" schnellstens ausgerottet werden müssen.

Im übrigen ist diese Episode nur ein Teilbildchen,
das ' die allgemeine Kopflosigkeit, die zurzeit in Berlin
herrscht, illustriert . Es ist den Treibern von rechts
nunmebr endlich gelungen, der großen Koalition den
ersten Schlag bcizubringen. der ste zu einem mehr oder
weniaer schnellen Tode verurteilt . Die Sozialdemo¬
kratie ist nicht ohne eigenes Verschulden wegen taktnchcr
Ungeschicklichkeitaber aus dem politisch ehreny-aften
Gründe aus der Koalition ausgeschieden, weil ihr die
Debcmdlung Sachsens und Bayerns , gegeneinander ab¬
gehoben, nicht den Interessen und der Autorität des
Reiches zu entsprechen schien. Damit hat Bayern —

*man mag nun im Lager der Rumpfkoalition die wache
drehen , wie man will — einen ungeheuren Sieg über
das Reick erfochten, denn die Forderung Kahrs g'.ng.
wenn man von den Bersonalfragen und anderen
Kleiniakeiten absieht, in der Hauptsache dahin , daß die
Sozialdemokraten auch im Reiche von jeder Teilnahme
an den Regierungsaeschäften ausgeschlossen werden
müssen Diese baverische Forderung ist nun im Reiche
erfüllt Die zweiteEtappe des bayerischen politischenBor-
mariches auf Berlin könnte die Zerstörung der großen
Koalition in Preußen sein, die dritte , die Beseitigung
des sozialdemokratischen Reichspräsidenten und die E^
richtung einer nationalen Diktatur , der zugleich auch
der Reichst«a zum Opfer fallen würde.

Diese großen Ereignisse werfen bereits ihre Schatten
voraus . DerReichstog, der am heutigenDienstag zvrBs-
ratuna des Reichsarbeitsgesetzes zus-ammentreten sollte,
wird vorläufig nicht einberufen werden . Die Begrün-
durng ist merkwürdig Aermg. Man sagt nämlich, oer
Reichskanzler Stresemann halte es nicht für opportun,
gegenwärtig den Reichstag zusammentreten zu lassen,
und auch die Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemein¬
schaft seien dieser Meinung . Diese merkwürdige Auf¬
fassung wird knüklos bingenommen , ein Zeichen, wie
wenig in Deutschland das Parlament bedeutet und wie
wenig es sich selbst einzuschätzen weiß. Der Reichstag
ist ein autonomer , von der Verfassung eingesetzter Teil
der staotlicken Ordnung . Gr bestimmt innerhalb der
in der Verfassung gesetzten Grenzen selbst, wann er Zu¬
sammentritt und wann er auseinandergeht , und kann
verlangen daß die Reaierstng . die von seinem Ver¬
trauen ' alckängt, im Reichstag erscheint und im Reichs-
taa Rede steht Wenn es ifnmer üblich war , daß 'über
digre Termine zwilchen Reichstag und Neichsregierung
sin zweckmäßiges Einvernehmen herbeigeführt wurde,
so darf daraus nickt gefolgert werden , daß die Ini¬
tiative zur ZusammenLeruflung des Reichstags allmäh¬
lich aswöhnheitsmäßig in die Hände der Rcnchs-
rLgieriiNg übergebt . Wenn? sich beute die Parteien der
bürgerlichen Arbeitsaemuinsckaft willenlos dem
Wunlcke des Reichskanzlers fügen und auf die Stimme
des Parlaments verzichten, )so liegt darin eine^Selbst-
verleungnung , die in ihrer l Bedeutung weit über das
Ermächtigungsgesetz hinauscfebt und Mundtot-
©Tfläriuta bcs brutschen Pärrlcn.lenks

SZtCiTt'Cwt'b ttutb bet 93?ctT^ uttc^  fetti , 'faetn bie großen
Schwierigkeiten, welche durch-, die Wendung der ätzten
Tage der deutschen Politik entstanden sind, durch Par¬
lamentsreden gelöst werden «können. Aber es ist uner¬

klärlich, daß große Lebensfragen , wie die des Verhalt - I
nisses des Reiches zu Bayern , in dem Halbdunkel der
Fraktionsverhandlungeu und der die Reichsregierung
beeinflussenden politischen Eliquen , die sich innerhalb
der Parteien gebildet haben , behandelt werden . Die
wilden Gerüchte, die dem Ausland unkontrolliert Zu¬
sehen und die Deutschland als ein in voller Anarchie
behendes Land erscheinen lassen, haben letzten Endes
larin ihren Ursprung , daß sich bei uns das Parlament
eines Rechtes und seiner Pflicht begeben hat , die offi¬

zielle und beglaubigte Tribüne der öffentlichen Mei¬
nung zu sein!

Ein Aufruf der Reichsregierung.
Berlin, S. Nov. An das deutsche Volk! In schwerster

Lage drrben dem Reich innere Erschütterungen.
Gewisse. ' wenn auch nickt zahlenmäßig starke Kreise ver¬
suchen. gestützt auf die Notlage unseres Volkes., einen un-
gesttzlicken Druck aus die Staatsgewalt auszuubeu. viel¬
leicht sogar die Brandfackel des Kampfes Deutscher gea-en
Dci'tiche in das deutsche Haus zu werfen. Die Reichs-
resierung ist entschlossen, solchen Bestrebungen mit äußerster
Cncigie und mit aller Kraft entgegenzutreten. Sre wird
alle hierzu notwendigen Maßnahmen ergreifen Wenn wir
über die Zeit des Überganges zu der neuen
wertbeständigen WSbrung.  wenn,wir über d:eZeit schwerer Arbeit«- und Erwerbslosigkeit, schwerster wirt¬
schaftlicher Verhältnisse und eines unerhörten auoenvonri'
kchen Druckes binwegkommen wollen, dann ist Vorausietzung
dafür die Erhaltung der Reichseinbeit und
der Ordnung und Sicherheit im Innern.  Jede
Erleichterung unserer außenpolitischen Lage ist. wre wir
wissen, davon abhäng'i«. daß diejenigen führenden Persön¬
lichkeiten. die Deutschlands unerträgliche Notlage erkannt
haben und Deutschland bellen wollen, nicht am deut
schen Volke verzweifeln,  wenn sie sehen, dag es
sich in einer solchen Zc' t gegenseitig selbst zerfleischt.

Sei man sich auch darüber N«r. daß jede Möglichkeit,
außenpolitisch  etwas zu erreichen, mit dem Augen¬
blick endgültig aefckiwunden ist. in dem an Stelle einer ver¬
fassungsmäßigen Regierung irgend eine ungesetzliche Macht
Deutschland nach außen hin zu vertreten suchen wird. D'.e
deutsche Regierung besitzt die Machtmittel, um redem
Putsch mit Erfolg zu begegnen  und die Ver¬
fassung des Reiches zu schützen. Die Reichswehr und die
Schutzpolizei werden, getreu ihrem Eide, ihre Pflicht tun
Die Re'chsreglerung vertraut fest darauf , daß. wenn ihr
der Kamps gegen ihren Wunsch und ihren Willen aufge¬
zwungen werden, sollte. das gesamte deutsche V o l k
geschlossen,  für die Ordnung und Freiheit des Deut¬
schen Reiches eintreten wird. — Berlin , den 5. November
19?3. Der Reichsvrästdcnt' lGez.) Ebert . Der Reichs¬
kanzler: (Eez) Dr. Stresemann.

Die Koalitionsparteien zum Schutz der Republik.
Berlin, 6. Nov. Laut „Bost. Ztg." haben die früheren

Koalitionsparteien gestern abend einen aus ihren Ver¬
tretern gebildeten Ausschuß  mit der Aufgabe betraut,
sich über die Frage eines von den Fraktionen an die Be¬
völkerung zu erlassende» Aufrufs  schlüssig zu werden.
Man kam zu dem Ergebnis, keinen gemeinsamen Aufcui
der Fraktionen zu erlassen. Jede einzelne Partei soll sich
vielmehr getrennt an das Volk in einem Aufruf wenden,
woiür jedoch einheitliche Richtlinien  feTtaclegi
wurden. Die einzelnen Aufrufe der Parteien , die heute
ai-end verönentlickt werden, werden alle verfassungstreuen
Ctoatsbüraer auffordern, sich hinter die Revublik
zu stellen, um die Reichseinheit zu erhalten und einen evtl.
Avvell der Reichsresierung zu unterstützen, den Macht¬
mitteln des Staates Folge zu leisten.

Beratungen des Reichskabinetts.
Berlin. 6. Nov. (Eis Drabtbericht.) Nachdem in der

gestrigen Sitzung des Reichskabinetts in den zur Erörte¬
rung sichenden Ernäbrungs- und Wäbrungsfragen nur
Teilcracbnisse erzielt worden sind, trat abends 9 Uhr das
Reichskabinett zu einer neuen.  B er  a tu  n g zu¬
sammen. um über die notwendigen Maßnahmen Deschlutz
zn fassen. Die Sitzung dauerte bis in die späten Nacht-
stundcn.

Der Reichskanzler in einer Fraktionsfitzung der
Volkspartei.

Berlin. S. Nov. An der heute nachmittag im Reichstag
ahgebaltenen Frakt ionsiitzung der Deutschen
Volkspartei  nahm auch der Reichskanzler  teil.
In seinen eingehenden Darlegungen über die politische Lage
wies der Reichskanzler, wie aus parlamentarischen Kreisen
verlautet, auch aus den Aufruf der Reichsregie-
r u r g an die Bevölkerung bin. In bezug auf di« von
einzelnen Parteien, im Anschluß daran beabsichtigten Auf¬
rufe soll sich der Reichskanzler dagegen erklärt haben, daß
auch freiwillige Hilfskräfte zum Schutz der Republik auige-
rufen werden, da die Reichsresierung sich auf d i e
Reichswehr vollkommen verlassen  könne , und
diese allein Herr etwaiger Unruhen werden würde. Die
Fioktion beschäftigte sich ferner mit der Wä .brungs-
srage  und setzte einen kleineren Ausschuß ein. der sofort
noch der Fraktionssitzung zusammentrat, um über diese An¬
gelegenheit zn beraten.

Die Ergänzung des Reichskabinetts.
Berlin . 5. Nov. Zur Ergänzung des Kabinetts

verlautet von zuständiger Seite , datz bei der Besetzung
des Reichsministeriums des Innern  an
einen bekannten ehemaligen Oberbürgermei ft er
aus dem besetzten Gebiet  gedacht ist. Von der
Besetzung des Wiederaufbauministeriums soll ausSvar-
samkeitsgründen Abstand genommen werden . Uber das
Reichsjustizministerium ist eine Entscheidung noch nicht
getroffen.

Warnungssignale.
ns . Berlin , 6. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Nach einer Reuter -Meldung ist nun¬
mehr zwischen England , Italien und Belgien eine
Einigung  zustande gekommen „zugunsten einer
freien und vollen Untersuchung der Reparativ nssrage
durch einen Sachverständigenausschuß ". Dieser Zug in
dem großen politischen Schachspiel wäre wohl — denn
es handelt sich ja schließlich um Deutschland — einer
ausführlichen Betrachtung wert , aber es drängen sich
leider immer noch andere Probleme in den Vorder¬
grund : Innerpolitischer Konflikt , Krisenstrmmung und
das Schreckgespenst des Bürgerkrieges . Die große
Frage für Deutschland ist zunächst: Hält Kapitänleut¬
nant Ehrhardt

die Stellung des Reichskabinetts für sturmreif
und wird General Ludendorff den Befehl zur
großen Offensive  geben ? In Regierungskreisen
verkennt man die Schwierigkeiten der Lage nun end¬
lick auch nicht mehr, und der Aufruf,  den die Reichs¬
regierung an das deutsche Volk richtet» läßt den Ernst
der Stunde wohl erkennen . Nachdem man noch vor
wenigen Tagen in Kreisen , die der Regierung recht
nahe stehen,

die Vorgänge an der bayerisch-thüringischen Grenze
damit abtun zu können glaubte , daß man erklärte, in
Bayern sei erst unlängst Kirchweih gewesen, betont
man jetzt, daß die Reichswehr  jeden Versuch der
bayerischen Organisationen , die thüringische Grenze
zu überschreiten, verhindern werde . Davon freilich,
daß man gegen diese Organisationen auf bayeri¬
schem Boden vvr gehen  könnt «, hört man auch
heute nichts. So groß ist bereits — das muß leider
bekannt werden — die Ohnmacht der Reichsregierung
dank einer Politik , die die bayerische Frage stets mit
Nachgiebigkeit zu lösen bemüht war.

Dabei sei nicht vergessen, daß sich in anderen Lan¬
desteilen , vor allem in Pommern , Mecklenburg und
Schlesien, ebenfalls recht bedenkliche Erscheinungen zei¬
gen. Auch die Herrschaften non Küstrin stehen wieder
bereit . Der STufruf der Reichsregierung dürfte auf
die?e Kreise wenig Eindruck machen.

Eine rücksichtslose Einsetzung der Machtmittel des
Staates

dürfte wesentlich wirksamer sein.
Inzwischen bemüht sich in der Wilhelmstraße Herr

Dr. Stresemann um die Ergänzung seines
Kabinetts  und man nennt als künftigen Innen¬
minister zunächst den Oberbürgermeister Dr . Z a r r e s-
Duisburg . Der Reichstag hat sich weiter vertagt und
aedenkt die Ergänzung des Kabinetts wbzuwarten.
Erst wenn das ergänzte Kabinett sich dem Parlament
vorstellen wivd, wird eine Klärung der Lage möglich
sein.

Es scheint, als ob Herr Dr . Stresemann 'ich vorher
noch einiae Erfolge holen möchte, einmal in der Ab¬
wehr der rechtsradikalen Putschabsichten und auch wohl
auf dem Gebiet

der Währungsreform.
Bisher gehen allerdings wieder einmal die Beratun¬
gen recht langsam vor sich. Der schon am Samstag
cmgekündigte 'Einlösungskurs für die Mark ist auch in
den gestrigen Beratungen noch nicht festgesetzt worden
und es scheint, als ab auch die Neuausgabe von Gold-
fckatzanweisungen in Höhe von 300 Millionen Eold-
mark durch das Reich im Derwaltungsrat der Renten-

Mnnntiitad)« iw 3nteiolä. WitMlMmU«.
Bon der Interalliierten Rbeinlandkommisiion getä

ins nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Verorient.
ichung auf Grund der Verordnung 87 Art. Io zu.

Bekanntmachung.
Zwecks Vermeidung falscher Auslegungen der an die

kerclkerung ergansenen Bekanntmachung wird hrennit das
ßullikum daran erinnert , daß d:e Verbraucher selbst kerne
lablensteuer mehr an die alllrerten Beborden zu ent-
ickten loben für die Brennstoffe, dre aus den Beräweckn
irrrülnen. wclcke die Erklärung abgaben. sich den Lerord-
tU"gen der Haben Interalliierten RbeinlandkommMon zu
tnierwerfen ~Di« Steuer wird direkt von den Bergwerken
iczablt Die Transport - der aus dreien Bergwerken her-
übrenden Brennstoffe müssen durch vom Bergwerk selbst
msgcstellte Vassierfweine lMuster Al gedeckt sein.

w>ie Bergwerke die dadurch in der Lage sind, alle Be-
tellmgcn von Privatpersonen oba« jegliche Formalität
msznfübren. werden nachstehend angeführt:

Koblenbcrgweike : Rbernvreußen (Homberg - Nicd«r-
rf/ein), Frikdrich-Heinr'.ch (Lintfort -Mörs ). Wilhelmw«
Ni.w' üen lBergbcim). EschweilerB. B. (Koblschcid-Aachen).
jYudus Magnus (Palenberg ). Sophia Jacobia (Sückel-
Zavcn). Nordstern (Herzogenrath-Aachen).

Braunkoblen-Bermverks: Lucherberg (Lucherberg). Zu¬
kunft (Meisveilcr) . Lucretia (Brübl ). Berggeist (Badorf-
Bröbl). Gewerkschaft Düren (Düren).

Lerels <1o Wiesbaden -Villa , Le Dbletruö de la H. C. L T. B.
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bank wenig Gegenliebe gefunden habe. Man kann
aber wohl mit Recht der Ansicht sein, das, für Be¬
ratungen Zeit genug zur Verfügung gestanden hat
und daß nunmehr endlich Taten  folgen müssen.

In Berlin und auch in anderen Städten des
Reiches haben gestern wieder einmal , veranlaht durch
die ungeheure Steigerung des Brotpreises,

umfangreiche Plünderungen
stattgefunden, , die in Berlin außerdem — und das mag
ein Vorspiel sein für die Zeit , wann die Hakenkreuz-
scchne auf dem Berliner Schloß weht — stark anti¬
semitischen Charakter trugen . Das sind Warnungs-
fignale, die nicht überhört werden können! Auf jeden
Fall wird Herr Stresemann,  wenn er vor den
Reichstag tritt , einen schweren Stand haben und es
scheint uns keineswegs sicher, daß ihm der Reichspräsi¬
dent für den Fall , daß das Parlament dem Kabinett
das Vertrauen versagt , wieder die unterfertigte Aus¬
lösungsorder mit auf den Weg gibt!

Keine republikanischen Freischaren.
Berlin . 6. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Die von den

Fraltionsvertretern des Zentrums , der Demokraten und
der Sozialdemokraten angeregte Bildung von republi¬
kanischen Freischaren hat die Regierung nicht für
nötig erachtet, da sie der Reichswehr sicher sei
und man sich auf sie verlasien könne, so daß freiwillige
Hilsstruppen nicht nötig seien.

Zum Schutz der Reichswehr vor Beschimpfungen.
Berlin , 5 Rov. Der  Reichswehrmini  st er  hat

folgende Verordnung erlassen : Durch die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 26. September sind der Reichs¬
wehr Aufgaben  übertragen worden , die mehr als bis¬
her das Interesse der Öffentlichkeit  auf üe ge¬
lenkt haben . In sachlicher Form Kritik an dem Verhalten
der Reichswehr zn üben, soll niemanden verwehrt werden.
(Fs kann aber nicht gestattet werden . daß das letzte Macht¬
mittel des Staates durch Beschimpfungen oder fallcbe. irre¬
führende Darstellungen seines Verhaltens in der Öffentlich¬
keit hecabgewürdigt wird . Auf Grund des 8 1 der Ver-
ordnung des Reichspräsidenten oom 26. September verbiete
ich daher alle öffentlichen Beschimpfungen der Reichswehr
sowie dre öffentliche Verbreitung unwahrer Nachrichten, die
geeignet sind ihr Anseben in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen . Zuwiderhandlungen werden nach 8 t
der Verordnung vom 26. Sevtemher bestraft . Zeitungen,
dre solche Beschimpfungen oder Nachrichten enthalten ünd
von den zuständigen Inhabern der vollziehenden Gewalt
aus mindestens 3 Tage zu verbieten . Die Verordnung tritt
mit ihrer Verkündigung in Kraft.

D« Stahlhelmbund der Frontsoldaten fordert die
nationale Diktatur.

Berlin . 5. Ncv . Der am 4. Rov . in Magdeburg zu¬
sammengetreten « Bundesvorstand des Stahl-
helmbnndes der Frontsoldaten  forderte namens
von Millionen ehemaliger Soldaten den Reichskanzler in
einem Telegramm auf . umgehend eine nationale
Diktatur  zu schaffen, die nicht durch Parlament . Par¬
teien und Intereffenverbände behindert sei. Alles dränge
zum bandeln . Millionen hungerten . Taufende schlemmten.
Nur die scsortige Errichtung einer nationalen Diktatur
vermöge Deutschland zu retten . Der Reichskanzler solle in
diesem Sinne von den in seiner Hand befindlichen Macht¬
mitteln Gebrauch machen und sofort handeln , damit nichi
andere bandelten.

Der Geschäftsführerder «Roten Fahne" verhaftet
Berlin , 6. Rov . Rach einer Mitteilung der „D. Ztg."

ist gestern der Geschäftsführer der „Roten Fahne ". T b i e h
verhaftet  worden . Die Verhaftung soll erfolgt lcin.
weil trotz aller Verbote in den letzten Tagen eine Anzahl
Nummern der „Roten Sturmiabne und ähnlicher Leitun¬
gen erschienen waren.

Zeitungsverbote in Bayern.
München. 6. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Der Grneral-

stoatskommisiar Dr . v. Kahr  hat eine Beiordnung rrlaüen.
wonach der „Berliner Börsenkurier ", das „Berliner Tage¬
blatt ". die, .B Z. am Mittag ", die „Vosiische Zeitung ", der
,.V >rwärts '^ sowie die „Frankfurter Zeitung in Bayern mit
Wirkung vom 7. November verboten werden, und zwar für
das ganze rechtsrheinische Gebiet

Strindbergs „Nach Damaskus ".
Zur Aufführung der Trilogie im Staatstheatsr Wiesbaden.

Von Dr . Wolff von Gordon.
An der Wende des Jahrhunderts , als die ersten Gedan¬

ken zu unserer Zeitgostaltung amilammten , wurde ein Werk
Mchrieben . das . aas enger Slot eines Menschen empfangen,
dock, die sause Tragik des geistigen Menschen unser« Zeit
mit einer erschütternden Wahrheit und Visionskraft gestal¬
tete : Strindbergs grobes Bekenntnisdrama „Nach Domas-
kus". Es ist die urewige Geschichte des faustischen Menschen,
die van viod bis in unsere Tage immer wieder gestaltet ist
arid immer wieder sich Form erzwingen wird , so lange noch
Wabrheitssuckier „strebend sich bemühen " und damit Gottes¬
sucher werden . Denn Hiobs Kampf mir Gott ist — nur der
alte Wahrheitskamvi um den letzten Zusammenhang aller
Dinge . Strindberg hat aus dem furchtbaven Erlebnis feiner
Inferno -Jahre diese grandiose Trilogie geschaffen, die den
alten Weg des faustischen Geistes geht : Willen wollen —
Schauen erhoffen — das Glauben finden!

Der erste Teil ist als Paffion . als Stationsweg kompo¬
niert : die Bilder führen in strenger Folge bis zum Kreuz,
dann wieder zum Ausgangspunkt zurück. Wie Strindberg
als Materialist dazu gebracht wurde , an höhere Mächte, an
ein Geschick, an Gott zu glauben , das ist der Inhalt des
ersten Teils . Diese Erkenntnis bekommt er im Asyl, der
Kreuzesstation . Bon da an weih er . dah die Mächte sind,
denn er bat ihren Fluch und ihren Segen zu spüren bekom¬
men. Aber eins weih er noch nicht, dah Fluch und Segen
logisch unseren eigenen Taten folgen , dah wir es stnd. die ste
rufen , wenn wir mit unserem Tun gegen die Weltharmonie
verstoßen — oder wenn wir »ns in Einklang . setzen mit ihr.
Da er den Willen dieser Mächte nicht begreifen kann , ihre
Harmonie seinem Obr noch nicht vernehmbar ist. werden ibm
alle Menschen und Dinge ihm zu finsteren und drohenden
Geheimnissen. Harmlose Trauergäste werden zu Dämonen,
ein Wirt zum Quälgeist , ein ihm wohlwollender Arzt , an
besten Frau er sich in seiner grenzenlosen Einsamkeit klam¬
mert . sie ibm damit nimmt , wird so zum Rachegetst. der ihn
verfolgt . Aber auch die „guten Mächte" haben ihre Send¬
boten : der Bettler -Konsellor -Dominikaner begleitet bis zum
Schluß. und Frau und Mutter werden zum Werkzeug der
Vorsehung auf dem Weg zum Ziel . Das Kreuz des Domi¬
nikaners weist ihm die Grenzen menschlichen Willens und
Erkennens . Er will ein Weiler lern, die gewaltigsten Trieb¬
kräfte unseres Planeten . Elektrizität und Gold, zähmen.
Die »erstüreude Kraft des Blitzes will er einfangen , und —

HlnfMEiiümti nno Simoslle in Berlin.
Berlin . 5. Nov. Im Osten Berlins  sanden wie¬

derum zahlreiche Ansammlungen und Ausschreitungen statt.
Truros von Männern und Frauen entwendeten aus einigL.r
Bäckerläden Waren und plünderten  einen Brotwagen.
Herbeigeiuiene Schupo verbastete mehrere Personen.

Berliu . 6. Nov. Die Mastenplünderungen und Krawalle
im Scheunenviertel lebten in den späten Nachmittagsstunden
und am Abend erneut auf . Wiederum wurden in der
Münz -, Grenadier », Hirten - und Linien-
strahe  verschiedene jüdische Geschäfte ausgevlünidert und
jüdisch bussehende Persönlichkeiten ausgeraubt und teil¬
weise bis auf das Hemd ausgezogen. Mehrere Blätter
führen die Ausschreitungen aus die Aktion antisemi¬
tischer Hetzer  zurück . Auch in der Friedrichstraße wur¬
den gestern jüdisch aussehende Strahenpallanten von einem
Trnvv junger Leute angebalten und in einzelnen Fällen
mißhandelt.

Berlin . 6. Nov . (Ctg. Drahtbericht .) Das Berliner
Polizeiviälldium teilt mit : Die gestrigen Plünderungen
haben zur persönlichen Festnabme von 129 Per  -
s o n e n gefübrt . Bet ihrem Vorgehen gegem die Plün¬
derer hat Ne Schutzpolizei nur einmal von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht. Hierbei wurde ein Mann durch Brust-
schuß schwer verwundet . Einige andere wurden durch Hiebe
mit der blanken Waffe verletzt.

Wlederzusammrntritt des Reichstags in der kommenden
Woche.

Berlin . 5. Rov . Die für Mittwoch , den 7. November,
angesetzte Reichstagssitzung f 81 l t a u s. Es ist jedoch mit
dem Wiederznsammentntt des Reichstags spätestens in der
kommenden Woche zu rechnen.

Berlin . 5 Nov . Der auswärtige Ausschuß  des
Reichstags , der für Dienstagnochmittag einberufen war.
ist wegen der Verschiebung der Plenarsitzung gleichfalls
abgesagt  worden . Er wird einen Tag vor der Plenar¬
sitzung von neuem einberufen werden.

Maßnahmen gegen die Brotoerteuerung.
Berlin , 5. Rov . Die Reichsregierung und die preu¬

ßische Negierung haben Maßnahmen in die Wege ge¬
leitet , um jede ungerechtfertigte und übertriebene
Brotverteuerung zu unterbinden . Die Mehlvorräte,
die sich in den Händen der Mehlhändler in Berlin be¬
finden . werden noch heute beschlagnahmt.  Das
Mehl wird sofort von den zuständigen Regierungsstellen
den Bäckern zu ordnungsmäßigen Preisen zugeführt.
Gleichzeitig werden die Verhältnisse auf dem Mehl-
und Vrotmarkt behördlich auf das strengste nachge-
prüft Etwaige Wuchervergehen werden sofort ge¬
ahndet.

Streikabsttmmungeu wegen Ablehnung der Eoldlöhne.
Berlin , 6. Nov. Nach der Ablehnung des im

Reichsarbeitsministerium gefällten Schiedsspruches, der
nicht die von den Angestellten geforderten Eald-
löhne  vorsah , werden heute die B a n k a n g e st e l l-
ten in den Betrieben über die Frage des Streiks ab¬
stimmen. Parallel damit gehen Streikabstimmungen
bei den im Afabund organisierten Angestellten der
Berliner Metallindustrie,  die gleichfalls im
Kampf um die Einführung der Eoldlöhne stehen.

Die La<,e am Rhein.
Mainz , 6. Rov . Wie das „Echo du Rhin " meldet,

haben die Separatisten unter der Führung des Präsidenten
der Ptälzllchcn Bauernvereine . Dr . H e i n tz. die öffent¬
lichen Gebäude von Kaiserslautern  besetzt. Mattstes
habe den Separatisten Anweisung gegeben, sein Signal ab-
zuworten . um die Bewegung nach der Ruhr vorwärts zu
tragen.

Aus Berlin  wird gemeldet , daß die Reichsregierung
bei der französischen Regierung und bei dem französischen
Botschafter in Berlin eine Note gegen die separa¬
tistische Bewegung  überreicht habe. Diese Note soll
auch in Landen und Brülle ! abgegeben werden.

er will „Gold machen", nicht um zu helfen, aufzubauen . son¬
dern um zu zerstören, „die ganze Weltordnung lahmzulegen.
Darum greifen wieder die Mächte ein. Es wird ihm ein
Kind geboren. Da ibm aber seine Goldmacherei angeblich
bestätigt wird , will er im Hochmut Frau und Kind verlasien.
und darum wird ihm die warnende Vision eines Ehren -Fest-
mahls . das sich zur Lumvenfchenke wandelt , ln der er ver¬
höhnt und verlacht wird . Rock, einmal darf er zu schönerer
Wirklichkeit erwachen : das Kind ist geboren , und damit
strahlt ikm ein Weg voll Glück. Frieden und Seim entgegen
— wieder erfährt er etwas , was ihn schmerzt, und gleich
wendet er sich ab von diesem Weg zum Frieden , denn noch
immer glaubt er sich „verdammt ". In tiefster Erniedrigung,
rm Trunk , bei Dirnen . lösen ihn die Mächte vom Fluch des
Arztes durch Mitleid und Darmhorzigkeit und geleiten ihn
zur ..Rosenkammer ". Aber was soll er. der sich verdammt
glaubt , im Frieden eines Heims ? Er vertraut sich dem
Komesior an . der ihn zum „Kloster" bringen soll, wo er die
Lösung ans Unrast und Verdammnis suchen will. — Weiß
und hell leuchtet das Kloster aus der Höhe und der Prü¬
fungsweg hinaus beginnt . Der Konfesior sendet Prüfun¬
gen. Zuerst gegen Trotz und Eitelkeit , dann Wein und
Armut , die Dame , den Tod des Kindes . Hier lernt er zum
erstenmal Mitleid . Mttle 'd mit anderen . — Höher hinaus
gebt der Weg . und sein« Seele wird ruhiger und stiller . Hier,
in böberen . reineren Sphären wird ihm klar , daß er es war.
der das Böse in der Frau schus. die ihn auf diesem Weg nach
Damaskus geleitete , und durch die!« Erkenntnis versöhnt er
sich mit der Frau als Weib , die damit „ihr Werk vollendet
hat " und io ihren Frieden findet . Als letzte, schwerste Prü¬
fung taucht der Versucher aus : die Zusammenfassung aller
suchenden, trotzenden Kräfte , die nicht zur Harmonie kom¬
men können, da sie sie nicht in sich fühlen . — die herrschen
wollen , nicht sich einstigen . — die sich selbst wollen, nicht die
Harmonie . In einer gewaltigen , metaphysischen Gerichts-
fzene führt dieser Versucher die Sünde durch den Gedanken
der Verführung über Eva und die Schlange bis auf Gott
zurück! Aber — „Kam die Sünde in die Welt durch diele
Mutter (Eva ). k> kam die Versöhnung durch eine andere
Mutter ." Die „Dame " kommt als himmlische Mutter , und
durch diesen Gedanken des allerbarmendcn Mitleids Mit-
Leides der Mutter Maria versöhnt er sich mit dem Vüeth
als Mutter . Der Fluch aus den Büchern Mosis bat keine
Kraft mehr : er kann jetzt hinauf in das Kloster. Hier löst
ihn der weife Prior von der Qual seiner Fragen und zeigt
ibm den Weg zum Frieden , der über drei Erkenntnisse führt:
„Alles in der Welt ist logisch verknüpft , auch wenn wir den
Zusammenhang nicht kennen und darum gibt es keinen „De-

Die französische Antwort über den
Reparationsausschutz.

London . 5. Nov. Reuter erfährt , daß der offi¬
ziell  e X e x t der französischen Antwort an Groß¬
britannien  bezüglich der Reichweite der Untersuchun¬
gen des geplanten Revarationsausschusses  bei
der britischen Regierung noch nickt eingegangen ist. Es
wurde nur eine mündliche Zusammenfassung
televbonisch aus Paris übermittelt . Sobald das osstz'-elle
Dokument hier emgetroffen ist. wird es sorgfältig vom
Kabinett und möglicherweise auch von der Reichskonferenz
erwogen werden um zu beschließen, ob irgend einem nütz¬
lichen Zweck gedient werden könnte, wenn die Vereinigten
Staaten eingeladen werden , an einer eingeschränk¬
ten Erörterung  teilzunehmen , der Poincare zusiimmea
würde . Es verlautet weiter , daß die belgische Regie¬
rung  dem britischen Standpunkt werterhin volle
Unterstützung  gewährt . Die belgische Regierung habe,
wie erinnerlich , vorqoschlagen. daß der britische Wortlaut
der Einladung an die Vereinigten Staaten nur in einem
Punkte abgeändert werden und lauten lolle: Der Ausschluß
prüft die Fähigkeit Deutschlands . Reparationen zu be¬
zahlen Diese Abänderung wurde angenommen und in
England herzlich gutgesteißen. Es besteht Grund za der
Annahme , daß sie sich auch für die Vereinigten Staaten als
annehmbar erweisen wird.

England Belgien und Italien find einig.
London . 5. Nov Reuter meldet : Es verlautet daß

Großbritannien Belgien und Italien  sich be¬
züglich der I n st r u k t i o n e n . die dem geplanten Sachvec-
ständigenausschuß zur Prüfung der Reparationsfrage erteilt
werden sollen, geeinigt  haben . Man glaubt auch, daß
ibre Vorschläge, wonach der Ausschuß ermächtigt werden
soll im allgemeinen die Leistungsfähigkeit Deutschlands zu
prüfen , auch Amerika annehmbar erscheinen werden.

London . 5. Nov. Reuter berichtet aus Washington:
Die bei dem Staatsdepartement eingegangenen Meldungen
besagen, daß Großbritannien . Italien und Belgien ein
Übereinkommen  zugunsten einer freien vollen
Untersuchung  der Revarcitionsfraae durch den Sach-
rerktändigungsausschuß erzielt haben. >

Brüssel . 6. Rov . (Eig. Drabtbericht .) Die „Dernierc
Heure" teilt mit . daß im Lause des gestrigen Nachmittags
zwischen Frankreich und England  in der Reva-
ratior - frage eine merkliche Entspannung  einge-
tretcn sei. ____ ___ _ ______

Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen den
Ausgleichsämtern.

Berlin . 5. Nov . Die Verhandlungen der deutschen Dele¬
gation unter Führung des Ministerialdirektors vom Reichs¬
ministerium für den Wiederaufbau Dr . Lotbholz  und des
Gesandten Dr . E o e v v e r t vom Auswärtigen Amt über
die Wiederaufnahme der abgebrochenen Beziehungen
des Reichs ausgleich samts  mit den- französischen
und belgischen Ausgleichsämtern und über eine neue deutsche
Beteiligung bei dem deutsch-französischen und dem deutsch-
belgischen gemilchten Schiedsgericht  sind am
3. November in London zum Abschluß  gekommen . Sr«
haben zur Unterzeichnung eines Protokolls  ge¬
fübrt das die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
den ' beutkfren und französisch-belgischen Ausgleichsämtern
sicherstellt. Ebenso wird sich Deutschland wieder an den Der-
handlungen vor dem den sich-französischen und dem deutstck-
belgischen gemischten Schiedsgericht  beteiligen . Die
Verhandlungen sind unter englischem Vorsitz, frei von politi¬
schen Erwägungen , geführt worden.

Die Düsseldorfer Verhandlungen.
Essen, 6. Rov . (Eig. Drahtbericht.) Die Düsiel-

dorfsr Verhandlungen zwisck/en dom Bergbaulichen
Verein und der Mikum sind gestern fortgesetzt
worden . Man nimmt an , daß sie im Laufe der Woche
zu einem provisorischen Abkommen  führen
werden Der Leiter der Mikum. F r a n tze n, hat sich
nach Paris begeben, um bei der französischen Negierung
Instruktionen über den endgültigen Abschluß,
eines Vertrages  einzuholen.

Schließung der Thyfien-Werke.
Köln. 6. Nov. Wie die Köln. Drtg" aus dem Ruhr-

ebiet meldet , geben die Thyfien - Werke  durch An-
chlro beiannt . daß sich die srnanzielle Lage der Werke dec¬
kt rericklimmert habe , daß sie gezwungen seren. am
0. November sämtliche Betriebe einschließlichder Bureaus.
»' schlichen. _ .

vorzugten " und keinen ..Verdammten " ! — Das Urteil ber
Welt ist relativ , darum wandelbar und nrcht des Strebens
wert ' — Di « Quelle alles Unfriedens ist das Wort , denn
für alles lasten fick Gründe finden . — „Man kann alles
sagen !" . Damit ist er reif für den Frieden , denn er fügt sich
ein in die große Welten Harmonie Gottes , rn den Hellen, be¬
glückenden Glauben.

Um diesen Eedankengang klar faßlich heraussuarbeiten.
ist in meiner Bearbeitung alles ausgemerzt , was nur vriva.
ten Ebarakter trägt , was nur Selbstreck,tfertigung Strind¬
bergs ist. So mußten die nochmalige (dritte !) Derheira-S bie Einführung der ersten Frau,der Abschied von derer. die Szenen der alten Maja fallen. Die steten
Wiederholungen seiner Sslbstveinigungen mußten auf das
absolut notwendige Mab zurückgefübrt werden. Umwege.
Abwege mutzten beseitigt werden , nicht nur . um zu kürzen,
sondern vor allem um den Blick aus das Ziel freizumachen.
So wird auch der Rückweg vom Mol zur Rosenkammer, der
in der Erstaufführung gespielt wird , bei der Zusammen-
fastung der drei Telle zu einem Abend fortsallen , da er . so
schön er auch ist. zum Erfasten dieses großen Erundgedankcn-
ganigs nichts Wesentliches beiträgt . Der erste Teil als Kunst¬
werk für sich verlangt diesen Abschluß, das große Ganze er-
federt nur den Weg zum Kreuz . — Es kommt noch hinzu,
'daß Strindberg . als er den ersten Teil mitten im ..Jrferno"
(1898) schuf, die Perspektiven des dritten Teils (19941 —
also 5 Jahre nach dem Inferno ! ~ noch nickt kannte und
kennen konnte. Eine Bearbeitung hat aber sicherlich unter
dem Gesichtswinkel und den Maßstäben des reifen dritten
Teils zu gefcheben.

Sind so tiefgreifende Einschnitte über Haupt zu rechtferti¬
gen? Gewiß ! Denn wenn „Nack, Damaskus " nichts ande¬
res wäre als ein dramatisiertes Inferno , dann gehörte es
als eine literarische Priratonaelegenheit Strindbergs nickt
auf die Bühne und ginge höchstens einen Viogravben und
ein paar Literarhistoriker etwas an. „Nach Damaskus " ist
aber viel mehr ! \

Es ist ein Abbild und Symbol der geistigen Kampfe
unserer Zeit . Hier ringt wieder einmal Hiob mit Gott!
Und vor diesem übergewalrigen Ringen , das jeden Geistigen,
ja . jeden Menschen angebt , bat alles andere »urückzutreten.
vor allem aber 1iterarisck-biMravhiick« Details , denen nur
der volles Berständnis entgegenbrinnen kann, der sich ein¬
gebend mit Strindberg und ixinem Leben befaßt bat . Für
die Bühne ist das Entscheidende stets, was der Dichter von
sich aus uns zu lagen bat . riickt, was er über sich selbst zu
sagen wünscht. Ist doch die : Ausgabe des Theaters , jedem
etwas zu vermitteln , der gucken Willens ist.
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Geien die Rückkehr dcs Kronprinzen.
Paris , 6. Nov. (Eig. Drwhtbericht.) In hiesigen

gur unterrichteten Kreisen verlautet , dah der eng¬
lische Botschafter Poincars  gestern abend
einen Vorschlag der englischen Regierung
unterbreitete , nach dem die verbündeten Regierungen
einen gemeinsamen Schritt im Haag  unter¬
nehmen sollen , um die holländische Regierung an ;zu-
fordern , die Rückkehr  des deutschen Kronprinzen
nach Deutschland zu verhi  n .dern . Frankreich soll
diesem Vorschlag zugestimmt haben . (

Paris . 6. Nov. Der englische Botschafter Lord Grewe
verhandelte gestern nachmittag mit Poincar «. Nack dem
..Petit Parisien " ist im Laufe dieser Beratungen die Sack-
rerständigenfrage nicht berührt worden. Die Verhand¬
lungen baden sich auf die Lage erstreckt, die durch die,Rück¬
kehr des ehemaligen deutschen Kronvrinzen
nach Deutschland  entstehen könnte. _Lord Grewe habe
mit PoincarS die Frage geprüft , ob nicht eine gemein¬
schaftliche Demarche bet Deutschland  zu unter¬
nehmen sei. um die Schwierigkeiten zu verhindern d:e ent¬
stehen könnten. Denn der deutsche Kronprinz wieder nach
seiner Heimat »urückkehre. Außerdem sei rm Laufe der
Unterredung auch die Frage der sevaratiltischen Bewegung
im Rheinland besprochen worden. ^

London . 5. Nor . Der ..Daily Telegraph meldet aus
Amsterdam , dah dem ehemaligen deutschen Kronprinzen me
Aufenthaltserlaubnis in Deutschland unter den folgenden
von ihm norbehaltlich angenommenen Bedingungen von der
deutschen Regiening erteilt worden sei' ^ , . .

1. Der Kronprinz darf sich nicht in Potsdam  auf¬
halten : er läßt sich aus seinem Landgut in Schlesien bei
Oels nieder . ^ „ .

2. Der Kronprinz muh die Reise von Berlm nack
Schlesien in einem Auto zurückleoen und darf >rch
unterwegs keineswegs der Öffentlichkeit zu erkennen

8. freunde und Anhänger haben beim Empfang des
Kronprinzen von Demonstrationen abzusehen.

4. Der Tag der Abreise aus Holland und der Tag der
Ankiinft in Schlesien müssen streng geh«ringe halten
werden.

Die deutschen Delegierten der „Liga für Menschenrechte"
in der ehemaligen Kampfzone.

Paris , 5. Nov. Die drei deutschen Delegierten , die
der Deriammlunn der internationalen Vereinigung der
Liga ilir Menschenrechte IN Paris beiwohnten . Dr.
Kusc -cynski.  Gerichtspräsident Freymuth.  der
Generalsekretär der deutschen Liga für Menschenrechte. Leh¬
mann RuteIl.  werden am Mittwoch und Donnerstag der
ehemaligen Kampfzone einen Besuch abstatten . Nach einer
Havasmeldung werden sie besonders die Gegend von
Soii so ns und Reims  besuchen , um den VorstandeiV
ihrer Bereinigung einen Bericht über die gegenwärtige
Lage des Wiederaushaus erstatten zu können.

Ler Uozetz gegen Oie lilötßet Mromkis.
Lausanne . 5. Nov . Der Prozeh gegen Gon r a d i . den

Mörder Wo,owsk -s . des russischen Delegierten auf der Lau-
sanrer Orientkonferenz , und den Mitschuldigen Tolini
begann beute vor den, Waadtländischen Staatsgerrchtshoi.
der infolge grohen Andrangs der internationale Presse¬
vertreter und des Publikums im Lausanner Kasino tagt,
worin seinerzeit die Lausanner Konferenz eröffnet wurde.
Beide Angeklagte sind geständig,  Cie rechtfertigen ihre
Tat mit dem bah gegen den Bolschewismus und Conrad,
insbesondere mit den Leiden, die seine Familie in Ruß¬
land zu erdulden gehabt habe, vor allem sein Pater , der ein
sehr reicher Schokoladcfabrikant gewesen sei und im Elend
starb und sein Onkel, der von den Bolschewiken ermordet
worden sein soll. Die Anklage lautet bezüglich Worowski
auf vcisötzlicke Tötung , bezüglich Arenz und de . Wilkowsk,
auf Körperverletzung und Mißhandlung ohne tödliche Ab¬
sicht Tolini ist der Mitschuld am Morde angeklagt . . D ' e
Anklage tritt der Ausfassung entgegen, dah ein weitver¬
zweigtes Komplott vorliege oder dah ein Zusammenhang
mit den Handlungen bestehe, die die Lausanner National-
liga kurz vor der Mordtat gegen Worowski veranstaltete.
Sie weist weiter die Vorwürfe gegen die schweizerischenund
lokalen Behörden zurück, spricht Worowski den diplomati¬
schen Etarakter während der Lauianner Konferenz ab und
tritt für die Zuständigkeit des Waadtland !scheu Gerichts
ein . Conrad , wird durch den Lauianner Woo knien
Schöpfer Tolini durch den Genfer Rechtsanwalt Aubert
verteidigt . Beide Anwälte wollen au? Freisprechung plä¬
dieren . Die zivilen Parteien luden zahlreiche Zeugen enr.
die über die Zustände in Rn blond aussagen sollen, u . o.
<tirb der sra "zösische Schriftsteller Barbursse  verbort
werden . Die Verhandlungen werden 8 bis 10 Tage dauern.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein milder Winter in Eicht?

Millionen fragen im Hinblick auf ihre spärlichen oder
gänzlich maugeluden Breunstoffvorrät « in schwerer Sorge:
wie lause werde ich damit reichen, und was für einen
Charakter wird der Winter 1923/24 bringen , von dessen
Launen der deutsche Mensch sich„fett ungezählten Generatio¬
nen nicht mehr so abhängig gefühlt bat . wie gegenwärtig !'
Versucht man es fachmännisch, dem schweren Problem ent-
Mgenzutreten . ob eine allgemein « Vorhersage der Witterung
für di« bevorstehende kalte Jahreszeit möglich ist. so muh
von vornherein betont werden , dah eine sicher« Prognose un¬
ter gar keinen Umständen zu gehen ist. Im Gegensatz zu
den Hunderten von Laien -Wettervrovbeten . dl« für ied«
Woche, vielleicht gar für jeden Tag . auf viele Monate im
voraus die Witterung mit um so größerer Bestimmtheit vor-
herzuverkünden pflegen. je unwissenschaftlicher und wert !vier
ihre Methoden sind, weih jeder Fachmann , dah eine .sichere
Wettervorhersage schon auf mehr als drei Tage nur m den
allerfeltensten Fällen möglich ist. Wenn trotzdem der Ver¬
such gemacht werden kann und darf , einer ganzen Jahres¬
zeit vorder in die Karten ihrer Witterung zu gucken. so bietet
sich als einziger , freilich nur leidlich verläßlicher Anhalt die
Erfahrung der Witterungsgeschichte, dah ..die strengen und
die milden Winter , die heißen und die kühlen Sommer in
einer gewissen Regelmäßigkeit miteinander abzuweckkeln
pflegen. Daraus kann man . freilich nur mit allerhand Bor-
belxrlten . einen gewissen Rückschluß auf di« Witterung bevor-
stehender Monate ziehen und eine Prognose aufstellen , die
gewiß nicht aus Sicherheit , wohl aber auf eine gewme
Wahrscheinlichkeit  Anspruch machen kann. Der
6iitter uns liffleriibc Sommei 1923 nxtr triebt euau okuxu*
teristilch. Abgesehen vom Juni mit seiner völlig extremen,
nock nie dagewesenen Kälte , war der Sommer individuell.
Grobe Sitze gab es nur in der kurzen Zerr vom 6. dis
15. Juli , nachdem es bis »um 2. Juli , ganz unerhört und an¬
haltend kalt gewesen war . Nach Mrtte Juli herrschte aus¬
gesprochener Mllchcharakter vor : der Sommer war weder
kalt noch warm , weder sonnig noch trübe , und da die ergievt-
gen Gewitterregen selten waren , ergab sich an den meisten
Stellen des Landes (was vielfach überraschen wird ) ein Zu-
rückbleiben der Niederschlagsmengen hinter dom Durchlchmtt.
Die Erfahrung lehrt nun . dah auf einen so wenig charak¬
teristischen Sommer selten ein Winter von ausgeprclgter
Eigenart folgt. Den strengen Wintern gebt nahezu immer
entweder ein besonders beiher Sommer (z. B . 19111 oder
aber ein extrem kühler (z. B , 1802. 1916) voran : die beion-
ders milden Winter folgen andererseits gern wenn auw
nicht immer, auf niederschlagsreiche Sommer (z. B .. 1W9-
1910. 1919. 1922). Hieraus kann man bereits den Swlutz
ziehen, dah uns ein harter Winter r w a r w i r r -
schaitlich sicher,  aber meteorologisch schwer¬
lich bevorsteht.  Wirkliche kalte Winter pflegen Im
größeren Teil Deutschlands nur durchschnittlich, all « 5 Jahre
einmal aufzutreten , und da in den letzten zwar Jahrzehnten
diele Abstände leidlick gut gewahrt wurden . (kalte Winter
1908/09 . 1911/12. 1916/17. 1921/22) und somit erit der vor¬
letzte Winter als ein überdies nur mäßig kalter ansolvrocken
werden muhte, io ist auch aus diesem Grund die Wahrschein¬
lichkeit nickt «roh. dah der Winter 1923/24 sich durch Kalte
und Schnee auffällig auszeickmen wird . Dah er trotzdem,
wie jeder Winter , selbst der mildeste, einzelne kürzte Frost-
und Schneeverioden bringen wird , ist so gut wie sicher, denn
es liegt auch umgekehrt kein Anzeichen vor . das auf einen
besonders milden und weichen Winter schließen laßt . Das
,st vielleicht sogar kein Fehler , denn die abnorm warmen
Winter sind so aut wie nnmer auch regen -, und sturmreit,
und heftig« Luftbewegung läßt oft bei mildesten Winter-
temveraturen di« Kälte der Jahreszeit , zumal int Dause,
mehr empfinden als ruhiger , leichter Frost.

Es spricht demnach vieles dafür , daß wir einem
schlechten , reckten D u r ckl ckn i t t sw i n ter odn«
befandere Eigenart  entgegengehen . wie « . m*
einem wenig charakteristischen Sommer von reber üblich ge¬
wogen ist. In diesem Durchschnittswintern pflogt das Tau¬
wetter , und zwar zunächst trübes und feuchtes Tauwerrer.
stark zu überwiegen . doch fehlt es auch nicht an wteverdolten.
kurzen Kältevenoden . und selbst strenger Frost bleidk au
einigen wenigen, vereinzelten Tagen kaum jemals ganz aus-
geschlosien ebensowenig natürlich ein vaar kräftigere
Sckneefälle. Immerhin dürften solche winterlicken Vor¬
stöße EvHode bleiben . und wochenlange Kälteverioden sind
wohl eben io wenig zu erwarten wie eine langdauernde
Schneedecke(außer in den Gebirgen ) . — Das eine oder fTt
gewiß- mag der Winter werden , w'e er will die Heiznok und
die furcktbar« Teuerung de" Heizstoffe werden wir alle in
jedem Fall in drsickendster Weise , u wären deckommenl

Aussichten auf einen milden Winter verlprickt auch ein«
Nackricht, die aus dem Pnstertal (Tirol ) gemeldet wird.
Es beißt darin u. a. : Es sind mancherlei Anzeichen vor¬
handen . daß wir einem milden Witter entg -aenaehen . Por

allem anderen wird dies davon abgeleitet , dah wir noch
gegenwärtig Schwalben in größerer Anzahl bemerken
können, die noch nicht an ihre Abreise denken. Weiter leben
wir viel« VogelLeerbäume mit roten Früchten und gleich¬
zeitigem Vlätterstand . Di« Finken schlagen noch lustig, als
ob es dem Frühling entgegenseben würde , die Jager lagen
uns . daß Rehe. Füchse und Hasen noch immer ihre schone
Sommerkleidung tragen . In den Höhen blühen noch immer
die Älvenblumen . die Vegetation ist reichlich. Di« kleinen
Waldtiere , die sonst um diele Zeit .schon längst mit dem Sam¬
meln von Wintervorräten beschäftigt sind, zeigen noch gar
keine Geschäftigkeit und geben nicht auf Borrate aus ... Alle
diese Anzeichen und noch viele andere deuten unzwettelbaft
darauf bin . dah der Winter 1923/24 ein milder und wohl
auch ein schneearmer werden wird.

— Wasser-, Gas - und Strompreiserhöhungen . Im An¬
zeigenteil ist eine Bekanntmachung dos Magistrats über neue
Wasser-. Gas - und Stromvreile veröffentlicht.

— Städtisches Notgeld . Ter Magistrat der Stadt Wies¬
baden gibt im Anzeigenteil dieser Nummer die weitere Aus¬
gabe von städtischem Notgeld bekannt . Zur Ausgabe gelan¬
gen neue 200-MMtarden -Mark !cheine und I -Brllronen -Mark-
jcheine.

— Notgeld -Einlösung . Der Magistrat Idstein erlabt im
Anzeigenteil dieser Nummer eine Bekanntmachung , betr. Li«
Einlösung des städtischen Notgeldes »um 1. Dezember 1923.

— Zu- und Ablaussbewilligungen . Di« Handelskammer
macht hierzu auf nachstehende Verfügung des leitenden Zoll-
ausschusivs für Ein - und Aussuhrdewilligungen der Inter¬
alliierten Hohen RheinlandtommMon Koblenz aufmerk¬
sam: ..Die Aufmerksamkeit des leitenden Ausschusses für Be¬
willigungen ist auf di« Schwierigkeiten gelenkt worden, die
infolge der ständigen Markentwertung bei der Nachprüfung
der tu Anträgen auf Ablau fsbewilligung abgegebenen
Warenpreise entsieben Di« nachfolgenden AcahnabiMN er¬
scheinen seeignet . diese Schwierigkeiten M wesentlichen zu
belieben. In den Anträgen auf Zu - und Ablaussbewilllgun«
muh in Zukunft der Wert der Waren in Goldmark ansegeben
werden . Die Angabe nach Paviermark ist von den Genehmi¬
gungsstellen nicht mehr anzuerkennen .. Di« Berechnung der
zu erhebenden Ausfuhrabgabe gs,chl«ht in Goldmark . Di«
Berechnung erfolgt zur .Zeit der Zahlung nach einem
Koeiiztonten. der regelmäßig mitgeteilt wird . Um die von
den Antragstellern angegebenen Werte em >germaßen nack¬
prüfen zu können, haben die Eenehmigungsstellen .sich seMt
vor und nach mögliclrst vollständiM Unterlagen über die
Marktpreise , wohlverstanden Goldmarckv.reise. zu verschaffen.
Notwendigenfalls können sie sernmündlich bei der zuständi¬
gen Stelle in Bad Ems . wo derartige Unterlagen gaammeli
werden, alle Auskünfte , die . sie über . den Wert einer be¬
stimmten Ware zu haben wünsch an. eiinbolen. Die bereits
bei den wirtschaftlick>en Sektionen vorhandenen Unterlagen
können dazu dienen , bei jeder EeneihmignnMtelle lcknell-
stenö eine dem Tatsachen möglichst nahekommend« Preis¬
statistik zu schaffen." '

— Invalidenmarken . Gemäß Artikel 4 der 8.. Verord-
rruing d'vs rb-cüsttt tni'ftt'is vom 2. NovemveT 1913
köniren di-eje-nig-eir Arbeit -geber. welche für die, ^ -ert vom
1. Oktober 1923 bis 21. Oktober 1923 noch Bertras « zu ent¬
richten haben , für diese Zeit Marken auf Antra « von der
zuständigen Dersichernngsanstakt zum zehnfachen .Betrag °«s
nmgedrucklen Geldwerts erhalten . Der Antrag ckt schriftlich
an den Vorstand der Landesversicherunssanstalt Sesien-
Nasiau in Kasiel zu richten und muh bis ?0. November 1923
dort ringe gangen sein. Der Antrag muh enthalten . 1. Zahl
der eriorderlichen Marken . 2. die Lohnklasi«. in der di« Bei-
träM noch zu entrichten sind. 3. für welche Zeiten die Marken
Mlten sollen. Dem Antrag ist der Geldbetrag für die Marken
und das Rückporto lemsckl. Einfchretbegebubr ) beizuleMN.
Anträge , die diesen Erfordernisien nicht entsprechen, sind
wirkungslos . In welcher Höbe Beiträge ab S. November
1923 zu entrichten find, wird an dieser Stell « noch bekannt-
gegeben.

— Wiesbadener Biebhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den h. NooeMber Abgetrieben
waren : 29 OMen . 3 Bullen . 29 Kühe und Färsen . 33 Kälber.
5 Schafe und 31 Schweine . Marktverlanf : SÄft sehr
schleppend, bei Großvieh verbleibt Ubevstand. Preise wur¬
den amtlich nicht notiert.

— Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichs¬
bank erfolgt vom 5. November ab bis auf weiteres »um
35milliardenifachen Betrag des Nennwerts.

— Die neue Bergnügungssteuerordnung ist. wie durck
Bekanntmachung im AnzeiMntetl mitgeteilt wird , mit dem
1. d. Bk. in Kraft getreten . Neu geregelt sind die Steuer¬
sätze wr das Svielen um Geld und Sachwerte in Svielklubs
usw.. sowie die bezügl. steuerllchen Vorschriften. Diese
machen anher den Spielern und Klnbteilhabern . auch dl«
Beisitzer der Sviellokale bezw. Grundstücke für die Steiler
haftbar . _

Aus Aunst und ( eben.
* Die Notlage der deutschen Schriftsteller . Zu einer Be-

wrechung über die Notlage der deutschen .Schrifl-
steller  batte der Reichspräsident  die Herren
Sudermann.  Ludwig Fulda.  Georg Engel.  Hans
Brennert  und Sans Philipp Weiß  empfangen die lbm
ein« Denkschrift des Kartells der Verbände der deutschen
Bühnenickaiftsteller . Erzähler und Filmauwren überreichten.
Die Denkschrift enthält Vorschläge zu einer schleunigen Reu-
gvsialtung des Urheber - und Urheber -Dertagsrechts . Zu¬
gleich wurden di« Wünsche über Hinzuziehung d« einzelnen
Denbände zur sachverständigen Behandlung schriftstellerischer
Fragen sowie über eine lesondere Vertretung der deutsckxm
Schriftsteller im Reichswivtschaftsrat vorgebracht . Auch die
kulturellen Aufaaben und materiellen Jntereffen des deut¬
schen Schrifitums im Ausland wurden erörtert.

* Die Technik des Bühnenduells . Der bekannte Londoner
Seldenspieler Robert Lorame hat dieser Tage auf den wett-
beideutenden Brettern eine richtige Verwundung ravongetra-
aen. In dem Stück .Der Gefangen« von Zenda . in dem er
allabendlich mit .großem Beifall auftritt . kommt auch ein
Duell vor . und sein Gegner benahm sich io unseschrckt. daß er
ihm mit dem Säbel eine schmerzhafte Fletchwunde b« i-
brachte . so dah richtiges Blut flog und der verwundete Leld
einige Zeit nicht auftreten konnte. Solche auf dem .Schlacht¬
feld d-' s Tbeaiers erworbene Narben find glücklicherweise
selten . Es bedarf aber einer guten Technik... um ein Buhnen-
due'll sachgemäß und überzerlger-ddurchzufubreii . Wie man
sich aus der Bühne duelliert , darüber vlaudert nun Loralne
in einem Londoner Blatt : ..Bubnenduelle ' . schreibt er.
.müsien sehr realistisch sein, um packend zu wirken. Aber

bei normalem Verlauf besteht für di« Kampfer kein« Ge¬
fahr und die Schwierigkeit l -.egt mehr m .der Derwendun«
des Eckigen Fechtstils, als in der oorsickckigen Handhabung
der Waffe . Duelle wurden zu verchiedmien Zeiten sehr
vensc'ckaden ausm-fockst-en. Bor dem 16. Jahrhundert sind die
Zweikämpfe em ziemlich, grooes ^ femanderloSMagenbi( Cmirb-e nieo'CtprciiT'CTtt.

wie LlB . ^  M °ebetb" der Fall ist Sett der Re« erung
der König 'n Elisabeth aber werden die Duelle mit viel
mebr Feinheit ausgefochten. Die Ŵaff « Z' M 1.
elegante Rapier , das nach ganz bcistimmkM. auf d« > imcz-
fältiaste festgeloaten Regeln gehandoabt werden mrib. Em
solches Duell mit dem Ranier oder noch zierlicheren
Florett W eiue Kunit für sich, di« eine lang « Übung mit viel

Geschicklichkeit verlangt . Im 19. Jahrhundert tritt dann
als Duellwaffe der kurz« Säbel auf . der weniger Beweg¬
lichkeit des ganzen Körpers a.Is Geischmeidigkeit des San.D-
gelcnks und Gefftesgegenwart erfordert . Dieser Säbel wird
heute meistens bei Duellen auf der Bübne benutzt. Die
größte Schwierinkeit beim Bübnenduell ist die Tötung des
Gegners , die lo erfolgen muß. daß er nack dem Fallen des
Donbangs wohlbehalten di« Bübne verlasien kann. Der
..tödliche" Streich eriolqt gewöhnlich durch einen Schlag un¬
ter den Arm des anderen , der den Zuschauern abgekebrt ist.
Auf diese Weil« ist nicht genau zu sehen, wohin der Streich
trifft , und es sieht so aus . als ob der Gegner ins Herz ge¬
troffen sei. Dieser .TodeMreich " verlangt aber ein sehr sorg¬
fältiges Proben Im ..Enrano " von Rostand z. D.. wo das
Duell eine der wirkungsvollsten Szenen ausfüllt . isst es nicht
leicht, im Rhnthmus der Ballade , die der kriegerische Poet
spricht, die richtigen Stöße zu führen , und man muh mit
dem Gegner vorzüglich eingespielt sein."

* Mehr Sport in der Kunst ! Der Direktor der Lon-
doner Nationalgalerie Sir Ebarles Holmes hat jüngst sich
an die englischen Maler mit der Aufforderung gewandt , dem
Sport wieder mehr Anfmerksamkeit zuzuwenden . Er be¬
hauptet . daß die Tennis - und Golfpläne , die Renn - und Fuß-
ballfelder dem Künstler den vortvefflichsten Stoff bieten,
und er lobt die Photographien der Zeitungen , di« in ihren
Aufnahmen die künstlerischen Möglichkeiten des Sports fevr
viel mehr berüMchtigem. Tie Forderung des englischen
Kunstgclehrten ist gcwih von einem einseitigen Standpunkt
aus ausgestellt, der sich aus der besonderen Vorliebe des eng.
lisck>en Volks für den Sport erklärt . Aber auch bei uns . wo
man sich der Pflege der Leibesübungen immer mehr zuwen¬
det sollte sich die Kunst diese Anregung zu Herzen nenmen.
Zu ' allen Zeiten haben Künstler sich durch die Schönheit der
Körperbewegung anregen zu lassen, wie sie in den Leibes¬
übungen zum Ausdruck kommt. Schon auf den Reliefbildern
der alten Ägypter und Asiyrer finden wir Fechter und Jäger
dargestellt , und di« Meister des Ri 'llandes waren besonders
groß m der Wiedergabe des vornehmsten altägnvtMen
Sports , des Fiickestechens. Von der klassischen. Kunst der
Griechen bat man gesagt, daß der Sport ihr höchst es unv
wichtigstes Motiv Mwesen fei. , Di« ganze Blütezeit der
Plastik erschöpft sich in der Darstellung von Körpern , dte
durch einen edlen Sport Madelt waren . In der indischen
und persichen Malerei stoßen wir auf wundervolle Bilder
des Poloiviels und anderer Sportarten , während im Mittel-

alter dann dies Thema mehr zurück trat , da der Sport llber-
haupt in Dergesienbeit geraten war . Aber dl« watmen Jahr¬
hunderte der modernen Kunst sind wieder erfüllt mit
Soortbildern . und besonders bat der Impressionismus ln der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts seine Stoffe mtt Vor¬
liebe auf den Rennplätzen und anderen Sporwlatzen «esuckt.
weil diese Kunst sich besonders bemühte , die raschen Be¬
wegungen in Freiluft und Freilicht festzuhalten . In neu^-
ster Zeit ist mit der Abkehr von der Naturbeobachtung -auch
eine DernackläUigung des Soorts in der . Kumt , eingene ^ n.
Höchstens dem Vor spart begegnet man. öfters rn den . Bil¬
dern unserer Modernen . Wenn aber di« Kunst ein ^ viege:-
bild des Lebens lein will , so wird sie. sich wieder mc'hr mit
diesen Szenen beschäftigen müsien. die kn der Gegenwarl
einen so großen Teil der Volksfreuden ausmachen-

Rleine Lchrsnik.
Theater und Literatur . Sans I . Rehfisch  Lai seine

Komödie ..K o l i b r i" einer durchgreifenden Neuibearbeitung
unterzogen, in welcher das Werk durch Vermittlung des Ver¬
triebs Oesterheld u. Lo .. Verlag . Berlin W. 15. com
Renaissance:heater in Berll  n . fehler von den ptadt-
theatern Köln . Magdeburg und Brunn »ur Auffüh¬
rung angenommen worden fft. Desselben Verfassers
Tragödie ..Chauffeur Martin"  gelangt . noch in die,er
Spielzeit am Deutschen Volksthoater in Wien  zur Auf-
fiidrung. — Aus Salberstadt wird berichtet : Der Mecklen¬
burger Lehrer Friedrich Griese  konnte im Stadtthealer
bei der Uraufführung seines ersten Buhnenwerks ..Sodam"
einen guten Acklungserfolg verzeichnen. Das Werk schildert
den Kamps zweier entgegengesetzter Naturen , des Bauern
und des Knechtes, um die auf dem Bauernhof dienend«
Magd . Was an dem Stück besonders fesie.lt . ist ditz Eharak-
terisierungskuM des Dichters . Intendant Teuick-er batte
das Werk gut vorbereitet . — Als Kandidaten für den
literarischen Robelvreis  werden , wie aus Stock¬
holm gemeldet wird . Thomas Har ding  und John
Ealsworibn  genannt.

Wissenschaft und Technik. Die Versteigerung der
Münzsammlung des Landesmuseums in
Kassel  findet bei der Münzhandlung A. Riechmann u. To.
in Halle am 4. und 5. Dezember statt und umfaßt die Mün¬
zen der neufürstlichen und gräflichen Häuser . Italiens , der
Niederlande , der Schweiz, der Städte und der außereuioväi-
schen Länder.
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— Der Kanfmiiirniiche Verein Wiesbaden . E. B.. schreibt

uns : Wie mitseteilt wird , sind vereiorzelte Fälle vovgekom-
men. in denen Geßhäftsleute die Annahme deutschen Geldes
verweisert haben. Wir wollen nicht verfehlen , darauf bin-
»uweisen, dass die Kaufmannschaft auf dem Standpunkt steht,
daß ein solches Verfahren unzulässig ist.

— Wertbeständige Lstteriegewinne . Der ..Staats-
anzeiser " veröffentlicht die Ankündigung der vreubi-i-cknn
Generallotteriedirektion über die e i n k l ass i ge prku¬
bisch - i .üd de u tick e wertbeständige Staats¬
lotte  r ie . deren Ziehung am 14. und 15. Desember statt¬
findet . Die Gewinne bestehen in Stücken der wertbeständi¬
gen Reichsgoldanleihe . Es sind vorgesehen 3000 Gewinne
über 1 890 000 Eoldanleihemark . Ein ganzes Los kostet
42 Eoldanleihemark . Der höchste Gewinn beläuft sich aus
210 000 Gold ante ihemark. — Die alte Klassen lotterte , deren
letzte Ziehung gegenwärtig stattfindet und mit den bei der
heutigen Entwertung absurd anmutenden ..Gewinnen " von
500 Milliarden bis 300 Millionen Mark auch mit der höch¬
sten Ziffer nicht mehr den ehemaligen Kaufpreis des Loies
dem Wert nach erreichen dürfte , erfährt damit eine grund¬
legende Umwälzung.

— Sasfc und Fischerei im November. Des Herbstes
Herrschaft wächst von Tag zu Tag und zwingt die Natur in
ihrem Dann . Sonnige Tage sind gezählt . Mehr und mehr
erstirbt das Erün der Wichen, verblasst die üppige Pracht
der Wälder . Der Blätter beraubt , starrt das kahle Gezweine
emvor in die Luft imd der raube Wind jagt die toten
Blätter durch Fluren und Strafen . Die meisten unserer ge¬
fiederten Sommeraäste sind vor der Kälte geflohen. nur
kleine Eesettschaften wir Meisen und Gimpeln flattern von
Bufch zu Busch: das Rätschen des Hähers , die krächzenden
Scharen der Winter - und Saatkrähen unterbrechen unlieb¬
sam die schwermütige Stille . Im Flachland nehmen die
Treibjagden ihren Fortgang . Wald - und Feldtreibiaaden
lösen einander ab . Des Hasen Wildbret und Balg steigen
im Wert , seltener trifft man noch den balbgewaMenen
Lamm . die meisten sind jetzt voll entwickelt. Die Rehe haben
völlig verfärbt . Der Dock wirft ab und verdient Schonung.
Der Geihenabschusi kann , wo er erlaubt und hegerisch not¬
wendig ist. oder behördlich angeordnet wurde , auch in diesem
Monat unter sorgfältiger Auswahl namentlich schwacher
Stücke noch ausgeübt werden. Rebhühner lohnen nunmehr
selten die Snche. haben aber noch bis Monatsende Schutzzeit
und bieten im Treiben dem Schützen manche Gelegenheit , die
Schutzfertigkeit zu beweisen. Auch Faiam« und Waldschnevfen
tragen zur Belebung der Treibjagd und zur Gestaltung der
Strecke in reizvoller Weis« bei. Der Entenzug ist im vollen
Gang . Birsch und Falle bringen dem Jäger oft gute Deut«
und führen ihm manche, bei uns nicht heimische Art vor die

, Flinte . Das Moosge -ilügel ist bis auf etwaige ZugbekM-
nen nach Süden gewandert Auer- und Birkhähne , Haiel-.
Stein « Md Schneehühner haben zwar noch keine gesetzliche
Schonzeit, doch wird der Weidmann ihnen , wie di« illu¬
striert« Jagdwochenschrift ..Der deutsch« Jäger ". München,
mitteilt , auch jetzt schon angemessene Schonung zubMoen.
und nur her gutem Bestand den einen oder anderen Dirk-
oder Hn'echgrr, c-rleftert. Das Raubwild bat verbohrt . trägt
seinen heutzutage besonders wertvollem Wintervelz und ver¬
soricht. abgesehen von Zufallsergebnissen , dem fleitzigen
Jäger , der seine Fang - und Ludervlütze rechtzeitig und zweck¬
entsprechend instand gesetzt bat . manchen reiben Erfolg . Der
Raubrogelzug . noch nickt beendet , führt Rauhfutzbirsiarde.
Wander - und Zwergfalken aus dem hoben Norden in un¬
sere Reviere , aus denen eine teilweise Abwanderung unse¬
rer sestbafton Raubvögel nach südlichen Gegenden stattgefun¬
den bat . und für deren Ersatz Norden und Osten sorgen. —
Alle Nenkenarten . mit Ausnahme , des Kilchs und der grotzen
Marone . baden Schonzeit. See - und Back5aib1iny und
Forelle lai -̂ en . Die Fangzeit des Huchen beginnt : Albe
und Reaenboaenforelle beisten zuweilen nock gut : Zander
und Darbe . Hecht. Schied und Datzsch nur umiter Umstanden,
ha ursächlich an warmen Tagen . Die Rutte wird in Reusen
gefangen Krebs« sind unbedingt zu schonen.

— Dlebttablochrunlk. Am Monlcuyiachmittay muri« hier ein älteres
Fahrrad, Marks ..Wanderer", mit doppelter tkbersetznng kettenlos, mit
schwarzem Nahmcnba» »nd Fetzen, braunen Korkgriffen,' abyennNter Be-
reifnny und einem Ecstoll über dem Hinterrad, vor dem Geschäft ron
Frühling in der Grabenstrosse gestohlen. Für die Wiederieschafsung ist
eine hohe Delohaung onsgefetzi. — In der Nacht vom Sonntag aus Äkon-
tag wurden mittels Einbruchs aus einem Keller in der Adeiheidstrahr
z Fiaschin Wein und ra. 25 Pfund Feti gestohlen. — Am 1. d. Ml wurde
einem Herrn im Schasteiranm des hiesigen Hauptbabnhofs eine schwarze
sederimitierte Brieftasche mit 400 französischen Franken gestohlen.

Dorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Heute Dienstag gelangt im Kleinen Haus statt der

angekündigten „Lady Winderineres Facher" die Komödie „Dop stärkere
„̂r Ausführung (Sianimreibe 8, Anfang 0l^ Uhr.) Die boreiis

gelösten Karten heballcn auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit. Im
Knroaus gelangt heute „Cavalleria rustlcana “ und „Der Bniazzo" zur

2-1 i' iT' fi'trno Nachdruck verboten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Eauchel.

Kein Suchen und Tasten war mehr in ihnen, kein
Jagen und Überlegen, mit einem tiefen, beseligenden
Wissen erfüllte es sie. Diese Liebe, das war das große,
unabänderliche Fatum ihres Lebens; das hatte so kom¬
men .müssen von Anbeginn an.

sind setzt war es da!
Schwelgend hielten sie sich umschlungen mit ge¬

schloffenen Augen und lauschten angehaltenen Atems
nach ininen hinein. ,

Und das war ein Singen und Jubeln in ihnen, leise
wie aus dämmernden Märchenfernen, sie aber kannten
das Lied und nickten einander zu. Und es hieß:

Das Glück der Liebs.
Da beugte sich Thomas Hüglin über Käthe Moselers

Gesicht und sab sie cm. mit einem tiefen, ernsten und
heiligen Blick, sie aber schaute zu ihm auf und lächelte
heiter:

„Jetzt bin ich dein für immer, Tommy!"
Er suchte ihre Lippen und küßte sie andächtig.
Das war wie ein Schwur und sollte auch einer

sein.
Und hieß:
„Ich will dich aus Händen tragen alle Tags meines

Lebens!"
10.

Durch die Tage Thomas Hüglins ging die Arbeit
ntit ehernem Schritt. Bald war er draußen auf dem
Werk, wo es galt , die liegengebliebene Arbeit von
Wochen nachzuholen, bald war er drüben in Bonn , :vo
er gemeinsam mit Leband all die Berechnungen, An¬
träge, Erläuterungen aufstellte, mit denen der
Kommerzienrat in der im November stattfindenden
Generalversammlung der Aktionäre der Louis-
Ferdinand-Hütte die Erweiterung des Eesamtunter-
nehmens nach der geplanten Seite hin begründen und

Wiesbadener Tagblatt.
Aufführung Anfang 8 Uhr.) In „Cavalleria nisticana “ singt Frau
Hans-Zocpffsl die Partie der „Santnzza". — In „Nach Damaskus" oon
Auchlst Etrindisrg , dessen 1. Teil am Mittwoch, den 7. November, zur
Aufführung gelangt , stielen : „Der Unbekannte": Momber, „Dis Doppel¬
rolle des Bettlers uns Konfeffors": Wiegner, den „Arzt": Sellnick, „Den
Alten": Prütsr , „Den Irren ": Breitkopf, „Die Dame": Hummel, „Die
Schwester": Mund. „Dis Mutter": Kuhn. Im 2. und S. Teil , der am
9. November zur Aufführung kommt, sind außerdem noch beschäftigt:
„Prior ": Schwab, „Bettücher": Dr. Gerhards, „Schwiegervater": Andriano
„Der Toten Vater": Zollin , „Der Amtmann": Rodins , „Das 2. Weib 'st
Hetz. Ria !«: Dl . v . Kordon. Di« zur Handlung gehörige Musik ist von
Werner Wemheuer komponiert.

* Knrhans. Für Freitag dieser Woche Ist Im Kurhanse ein Sinfonie-
konzert angesetzt, das von GeneralmusikdirektorSchuricht geleitet wird und
in welchem als Solist Dr. Eelestin Rypl (Klavier) austreten wird.
Dr. Rypss der sich hier bereits erfolgtzeichst als Pianist mit dem Dortrage
eigener Kompositionen eingesübrt hat, wird sich diesesmal mit dem Klavier¬
konzert von Beethoven hören lassen. — Maria Ripelli und Helmuih Zehn-
pfenning. die ersten Solotänzer der Kölner Oper, werden am Samstag
dieser Woche ein Gastspiel im glotzen Saale des Kurhauses geben. Das
vielseitige Programm verzeichnet u. a. auch russischeTänze. Das Gast¬
spiel findet unter Mitwirkung des städtischen Kurorchesters statt. —
„Revolution der Eeisteswisienichasten" nennt der bekannte Berliner Physiker
Ioojchim Bellachin! seinen am Samstag im kleinen Saale des Kurhauses
stattfindenden wissenschaftlichen Demonstrationsabend, welcher der Natur»
erkenntnis dient . Lellachini wird den Schlüssel zur Einfteinschsn Relatio !-
tätstbeorie liefern und die sich zurzeit vollziehende Renoiution 'der Geiste»,
Wissenschaftenbeleuchten, indem er die neue Weltanschauung, die inner¬
halb der Grenzen des menschlichenErkennet? das Weltgeschehen biologisch
betrachtet durch eine eingehende Erläuterung der Gesetze der Welt (Bioa,
Francs ) darstellt und gleichzeitig die okkulten Phänomene vom wissenschaft¬
lichen Standpunkt prüft — Das 3. Zyklnskonzett, das ursprünglich für den
8. November rrrgesehe« war, findet erst am Freitag , den 33. November,
statt.

* DI« Bülsserstnbe «rar Museum bereitet noch für diesen Monat und
für Anfang Dezember in ihren Räumen zwei Ausstellungen führender deut¬
scher Knnftveilegor vor. Der Hngo-Schmidt-Pcrlag bringt Monirinental-
werke in wertvolllter Ausstattung, während der Berlcvg R. Piper u, Eo.
(Maries -Gesellschaft) eine Jubitänmsausstellnng zu seiner 28jährigen Der-
sagstätigkeit veranstaltet.

Wiesbadener BergnügvngSbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla . Der erste Teil der vier FortsetzungenJoe Mays „Tragödie

der Liebe" (in den Hauptrollen Mia May , Erika Glätzner, Emil Janninas
vsw.) wird am kommenden Freitag durch den zweiten Teil abgelöst. Spiel¬
zeit: 3, 5;4 , % S Ubr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«I. Hochheim. 8 Nov. Der hiesige Wohlfahrt». und Erwerbslolen-

fürsorge-Ansschntz'wendet sich in einem Auftnf an di« besser gestellten Ein¬
wohner und Lnndrririe Hochhcims mit der Bitte , den armen, alten Leute»
zu helfen, damit diese dem Hungertod« in der bevorstehenden schweren
Winterzeit nicht preisgegcben sind. Nahrungsmittel , Kattoffe^r, Brot,
Mehl, Fett , getragene Kleider, Wäsche, Schuhe sowie Geldspenden wer-
den ■dankbar angenommen. — Die Eheleute Jakob Weilbächer begingen
da» Fest der silbernen Hochzeit.

-0  Finntfuet a . M ., 8 . Nov . Nach Mitteilung der Reichsbahndirektion
wird voiansstchtlich ab 6. Novembet der Personenverkehr ans de: Strecke
Frnnlsurt a. M -tHrnnderg in beschränktemMmfan- e wieder angenommen.
— Bon Mrntag fallen die Züge v 31134,, Frankfurt a. M.-Hauptbahnhak
an 9.54 Uhr nachmittags, und D 133'59, Frankfurt a. M.-Hanptbatznhof
ab 6.12 Uhr rormiitags , zwischen Stuttgart und München ans. Die Züge
verkehren von genanntem Tag« an nur noch zwischen Stuttgart und
Frankfurt a. M.

= Geisenheim, 5. Nov . An Stelle des zurückgetretenenkom. Bürger.
Meisters Dr Breiner wurde auf einstimmigen Vorschlag der städtischen
Körperschaften der Mogifteats -Obersekretär Hermann Franz aus
Wiesbaden  von der Regierung znm kom. Bürgermeister der Stadt-
gemsinde Geisenheim ernannt.

tu . Kassel 5. Nov Aus einem Eisenbahnübergang fuhr ein Eilgüter-
zug auf einen Handwagen, einen Radsahrer und ein Eüteraitia. Das
Hinterteil des Lastkraftwagens wurde zertrümmert, der 14jährige Gymnasiast
Heinz Bollmer wnrde schwer verletzt und ist noch besinnungslos. Di« Eilen,
bahnamtsgehilfen Fritz Dönges und Georg Hauff wurden getötet.

Gerichtssaal.
Fc . Schöffengericht Wiesbaden. Auf dem Platze hinter dem neuen

Museum finden seit einiger Zeit die beladenen Möbelwagen bis zu Ihr>m
Abtransport Auistcllung. Aus einem solchen Wagen, der das Hab und
Ent ausgewiestner ENenbahner enthielt, hatte der Arbeiter Hermann
M ll n st e r von hier am 14 September d. I . Kleider und Wäsche gestohlen
Er wurde dabei erwüchi und so das gestohlene Ent gerettet. Die Schössen
schickten den Dieb einen Monat ins Gefängnis . Der Amisanwalt hatte
eine Ecsangnisstrafe rcn drei Monaten beantragt. — Der Preisboxer
Albert B a d 0 u t , ein Schweizer Siagloongehorigcr , hatte vor einigen
Wochen im Kmhaus sich Burgunder und Importen servieren lassen, bis
Zahlen aber „vergessen" Auch ttn Hotel Petri , wo er abgestiegen, ver¬
mochte er die Hrielrcchnnng nicht zu begleichen, ebenso in Ritters Höret.
Der Preisbexer war rolllemmen mittellos . Wegen vier Betrngssällen be.
kam er von den Schöffen v-er Monate Essängnis . — Der Handlungs¬
gehilfe Fritz TtNhel ans Mainz hatte ein Fahrrad, das !m Sange des

befürworten wollte : bald war auf dem Flngplatzs, wo
die gelegentlichen Besuche intereffierter Kreise seine
Anwesenheit in der Halle des „Sturmgesells" drin¬
gend erforderlich machten. Und zwischen durch gab es
immer noch ein Stündchen, wo er verschwiegen und
verstohlen mit Käthe Wsammentraf, damit in allem
Unrast der Tage doch auch das Herz zu seinem Rechte
komme.

Sie waren beide miteinander ühereingekommen,
ihre Liebe so lange als Geheimnis zu bewahren, bis
das neue Werk in Betrieb gesetzt und Thomas seine
Stelle als Direktor angetreten haben würde. Leband
wußte um ihren Plan , hatte ihn gutgeheißen und ver¬
sprochen, im geeigneten Moment als Hü-glins Frei¬
werber bei dem alten Moseler einzutreten.

In seinem äußeren Verhältnis zu Weftermann
hatte Thomas Hüglin keine Änderung eintreten lassen.
Der kameradschaftliche Ton war zwischen ihnen fast
ganz geschwunden, aber Hüglin versah nach wie vor
seine dienstlichen Obliegenheiten mit peinlichster Ge¬
wissenhaftigkeit, und der Doktoringenieur war zu
korrekt, um seine persönliche Stellung zu seinem
nächsten Untergebenen auf den geschäftlichen Verkehr
ahfärben zu laffen.

Überdies war ja auch eine Änderung des Verhält¬
nisses nur noch eine Frage der Zeit.

Da sollte ein Ereignis eintreten, welches die
ruhige Lage der Dinge unbedingt verschieben mußte
und das wie tolle Wirbel alle dabei Beteiligten in
sein Zentrum riß.

Auf einer Europasahrt begriffen, war der Verein
amerikanischer Ingenieure auf einem eigens für diese
Zwecke gecharterten Lloyddampfer für Hamburg ge¬
landet und hatte sich nach einem Besuch der Reichs-
Hauptstadt nach dem Westen begeben, einmal, um dem
rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk einen Besuch ab-
zustalten, dann aber auch, um einer überaus herzlich
gehaltenen Einladung der rheinischen Kollegen zu
einer Rheinfahrt zu folgen.

Zum Empfange der ausländischen Gäste waren
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Hauses Friedrichstratze9 (tont , weggenlnimen u'rtb war in rasendem Tempo
baoen geradelt , verfilzt rav dem Bestohlenen. In der Rheinstratze wurde
er festgcnrmmen. ilreil : vier Monate Gefängnis.

Fe . Der vcrhängnisv »lle Xrepxeldnst. In Sindlingen im Kreise
Höchst a. M. hatte sich die dort wohnend« Frau Lummer durch Kreppel-
backen verraten, dass sie im Besitz oon einer grötzeren Menge Fett war,
das dem im gleichen Hause wohnenden Dachdeckermeister Roll aus einer
verschlossenen Mansarde gestohlen. Die Frau konnte den rechtmähigen
Erwerh des Fettes nicht Nachweisen. Als kurz darauf in der Nähe de»
Hauses nachts geschossen wurde, mochte Frau Margarethe Lummer bei der
Besatzungsbehölde die Anzeige, Roll habe geschossen, der anch einen Revolver
besitze. Dies war alles nur loses Scred«. Die Wiesbadener Strafkammer
verurteilte die Frau wegen schweren Diebstahls und grober Beleidigung
zu zwei Jahren Gefängnis , fünf Jahr« Ehrverlust und nahm fie sojorr
in Hast.

Neues aus aller Welt.
Er danlt für deutsches Geld. Bei einem Raubüberfall auf offene«

Strasse in Berlin  entriss ein Bandit seinem am Boden liegenden Opser
die Biieftasch«, aus der er zehn Dcllarschatzanweisungenund zehn englisma
Pfund stahl. Mehrers hundert Milliarden deutsches Geld gab er .zurück
mit dem Bemerken: „Danke, das nehme ich nicht!" Hieraus ist der Räuber
unerkannt entkommen.

An Hvudetollwut gestorben. In einem Münchener Kranken¬
haus  e ist «in 58 Jahre alter Eisenbahn-Obersekretär nach viertägiger
Krankheit und eintägiger Anstalisbehandlung an Hundstollwut gestorven
kr war vor sechs Wochen von seinem eigenen Hund gebissen worden. Dir
vorgeschriebene Anzeige und prophylaktische Behandlung war unterblieben

Geldmark für den Kops des Mörders. Für Aufklärung des Raub-
mr rdes an der Gcstwirtin Sützmcier in München  ist eine wertbeständige
Belohn,>ng von 75 Goldmark ausgeietzt warten. Es ist das erstemal, dass
eine Belohnung in vertt -eständiycm Geld ausgeschrieben wird.

Menchling» erschossen. Nacbdem vor einiger Zeit In der Ortschaft
Ganzen (Pommern ) ein Förster ermordet worden war, wurde jetzt der
Förstergchilfe Wuhrow stelbend im Walde aufgcfunden. Mlddlebe haben
ihn hinterrücks erschossen.

Sine Schule für Elter« . In Budapest  wurde ein« Schule für —
Eltern ins Leben gerufen. Es handelt sich um Kurse behuj, hygienischer,
psychologischeruno pädaglgilcker Ausbildung der Eltern. Dabei werden nicht
bloß theoretische Aufschlüsseerteilt , die Ellern werden auch praltisch In der
Kinderpflege unterricknet.

Eine bemitleidenswerte Mörderin. Wie aus London!  gemeldet
wird, ru-rurreifte der Ecrichtshos von Old Daily eine 23jährige Frau, die
ihr Töchierchen in die Themse geworfen hatte, zum Tode. Die Unglücklrche
haite aus dem Ausspruch des Arztes zu entnehmen goalaubt, daß dar Kind
beim Heranwachjen völlig nrralide würde. Die Geschworenen unterzeich,
yeten ein Gnadengesuch. Zwei Passanten, die die Frau verhindett hatten,
sich zu ertränken, erhielten eine Belohnung.

Blinder Alarm aus dem Bog'tmarkt. Auf dem Kanarlenmarft ln
Bethnal Green,  einem Londoner Stadtteil , Srach kürzlich eine
Panik uns weit jemand in die Menge plötzlich den Ruf ausstieh: „Ein
Erdblken'" Die erschreckten Leute begannen in wilüer Hast zu flüchten.
In dem Gedränge erlitten elf Perlenen mehr oder weniger schwere Bee-
letzungrn und mutzten ins Spital gebracht werden. Zweitausend Kanarien.
»öqel gingen dadurch verloren, daß die Tiere aus den Käfigen ent¬
schlüpften und daron siegen rder zertreten wurden.

Au Der Kretz der Mutter als Retter. Grade bevor die Lcichenttäger den
Sarg eines kleinen Mädchens, das zu E ! t t o r ! a in Spanien gestorben
war, zrinageln wollten , trat die Mutter hinzu und bat, datz sic das Kind
zum letztenmal küssen dürfe. Der Deckel wurde wieder abgenommen, und
während die Mutter sich über ihren kleinen Liebling beugt», bemerkte sie,
dah da- Kind sich ein wenig bewegte. Eie stürmte sofort zu einem Arzt
und dicser stellte fest, dass das Mädchen nicht tot war, sondern nur in
einem Starrkrampf lag. Es wurde bald wieder dem Leben zurückgegeben.

Der Zug der Heimatmllten. In diesen Tagen wird in den Bereinigien
Staaten di« Ankunft von rund 23 000 Einwanderern aus England, Frank¬
reich, Griechenland, Deutschland und Holland erwariet . Damit dürft« die
höchst zulässige Zahl bis zum t Dezember erreich! sein.

Ein amerikanisches Duell . Die Zeiten von „Wild-Texas", in denen
man „Nclne Ehrensachen" durch ein Duell „über dem Schnupftuch" aus¬
machte, wulrden für eine Stunde ne« erweckt, als sich zwei Adköinmlinge
alter Teras -FamIIien auf einer einsamen Farm in Fineftone County
ttafen , um einen Ehrenhandel auszumachen, bei dem mit tausend Mög 'ih-
ketten gegen eine keiner leben bleiben konnte. Die bilden Männer Nor-
wood Hucksbu «nd Charles A. Williams Iiastn sich in der Dunkelheit in
Begleitung ron dem Cohn von Williams und einem Nachbar als „Anpay-
teiischen", stellten sich Futz an Futz, indem sie sich die linken Hände gaben,
»nd feuerten dann gegen einander ihre Revolver ab. Beide wurden getötet.

Das gröhte Trockendock der Welt wurde zu St . John in Reu-
B rau « schwelg  in Kanada eröffnet Der Generalgouverneur Lord
Byng wohnte der Feierlichkeit in dem Hafen bei, der erst vor einem Jahre
eiwgeweihi wurde und der grösste in Kanada ist. Das Dock ist 1180 Futz
lang , 125 Futz breit und bat 42 Futz Tiefanng. Do. eins der grössten
Schiffe der Welt , dis „Majestir". der frühere „Bismarck" der Hamburg-
Amerika-Ltmie, 915 Futz lang, 100 Futz breit und »2 Futz tief ist, so ist
das Dock auch für die ollergrötzten Schiffe genügend

Die 150jährige Schildkröte. Die Schildkröten gehören bekanntlich zu
den Lebewesen, die das höchste Alter erreichen. Ein ungewöhnlich altes
Eremptar hoi man letzt wieder einmal auf den Tango - Inseln  ein-
gefvngen: es ist eine Schildkröte, die durch ein Eilenband non Cook im
Jahre 1772 gezeichnet worden ist. Eie ist also auf jeden Fall 130 Jahre
alt. Wie viel Jahre sie darüber hinnuszähtt, kann allerbingp nicht fest-
gestellt werden.

umfangreiche Vorkehrungen getroffen, die geselligen
Vevanstaltungen sollten im größeren festlichen
Rahmen vor sich gehen, und Thomas Hüglin, der in
den Festausschuß gewählt worden war, während man
den Direktor Dr.-Jng . Hans Weftermann mit in den
Repräsentantenausschuß gezogen hatte, trug die
Last des verantwortungsvollen Amtes mit heiterster
Unbekümmertheit.

Die Flut hochgehender Tage kam heran.
Der feierliche Emvfangsvkt im hohen Gürzenich-

saale in Köln bildete den hochgestimmten Auftakt zu
einer Reihe harmonisch verlausender Ehrungen.

Bei köstlichem Oktoberwetter fand die stolze Rhein--
sahrt statt, cm den sieben Bergen vorbei, Koblenz ent¬
gegen.

Und den Weg, den die drei eleganten Salon-
Lampfer der Rbeinschiffahrtsgesellschastmachten, be-
zeichneten flatternde Fahnentücher rechts und links des
Stromes , und in das rauschende Spiel der Schiffs-
kapellen hinein dröhnte der dumpfe Knall der Böller-
schüffe, der rheinischen„Katzeköpp".

Dann war Koblenz erreicht.
Der prunkhaste Saal des Nissenfürstenhofs, dessen

hohe Fenster hinaus auf den schönsten Strom Deutsch¬
lands führten und am jenseitigen Ufer die trutzig sich
reckenden Festungsmauern des Oberehrenbreftfteins
vor den Augen der Festterlnehmer erstehen ließen, ver¬
einte die Schar der Gäste mit den Gastgebern zum
fröhlichen Festmahl. , -

Am Abeud sollte dann eine festliche Beleuchtung
der Rheinufer und der Festung statffinden.

Es war nach der Suppe, als Thomas Hüglin sich
erhob, mit ragender Siegfriedsgestalt, der der elegante
Frackonzug so gut stand, heiter und stolz die leuchren-
den Blicke über die langen Reiben der hufeisenförmig
gedeckten Tafel schweifen ließ und mit schwunghafter
Rede die fremden Gäste in ihrer Muttersprache be¬
grüßte.

8 - ttsetzung folgt»
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Handelst ©!!.
Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Mi Harden Prozenten.

Bank -Aktien FreitaglMontag
2. 11. 3 5. 11. . .

FreitaglMontag
2. 11. 23[5. 1 . 2Z

Bk. t  Brauindustrie 200 600
Barmer Ba nieverein 1200 15000
Berlin . Handelsges. 50000
C mm.- u. Privatbk. 1C00 <'000
Darinst .Nationaibk. 2CO0 12000
Deutsche Bank . . 3 £ 00 frßCOO
D.Eff .- u.Wechseib. 700 1C000
Deut . Vereinsbank 1 0 800
Diskontogesellsch . . 6000 200 00
Dresdener Bank . . 2000 i oooo
Frankfurter Bank . 150 800
Frankf . Hyp .-Bank 105 ( 00
Metallbank. 6000 4 0000
Mitleid . Creditbünk 610 7000
Oustr . Credit .-Anst. 225 1820
Reichsbank. 600 1500
Rhein . Creditbank 400 5003
Südd . Diskontobk. 1 0 0
Westbank. 100 600
Wiener Bankverein 200 1600

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea . . . . 900 —-

Bcrgw .- Aktien
Berzelius. 1200 6000
Bochumer Guß . . .
Buderus . 7000 40000
Deutsch - Luxembg. 15250 0000.1
Eschweiler Berg . . 1800 0
Gelsenkirchen . . . 120 00
Harpener Berg . . 3700
Kali Aschersleben . 8000 35000
Kall Westerregeln . 6500 65 000
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 14000 90000
Mansfeld. 4000 35000
Oberschles . Eis .-B. 7000 50000
Obersuhl . Ind. Caro 7200 45 000
OtaviMinen -Anl. . . 11000
Phönix Bergbau . . 90000
Rhein . Stahl . . . . 15000
Riebeck Montan . . 15000 i ooo
Telluä Bergbau . . 400 3000
Laurahütte. 6250 80000

Brauereien
Henning . Brauerei
Bchöfferh . - Binding
Werger Brauerei . — —•—

Industrie-Aktien
Accumulatorcn . . .
Adler Oppenheimer
Adierwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm; .
Aaglo Guano . . . .
Aschaffb . iiuntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin n. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Eiektr . .
Bing Metall.
Blei u. 811h. Braub.
Breuer tStamm) . .
Brockhues .
Brown Boyery L Co.
Cement Heide .berg

„ Karistadt .
Chem. „

9 Albert . . .
„ Goldenberg
_ Griesheim .
. Weiler . . .

702
2950

4000
250

7C0

1200

3000
2000

1200
700

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycaerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fa her Bleistift . . .
Faber <fc Schleicher
Fahr Gehr.
Felten «fcGuilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldschraidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HiipertMaschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hhsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster i-arpw. .
Hoizmann , Full . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahm ey er.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
lieiaiigesehsch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

m Oberursel
Peter Union . . . .

5500

675
1700
1000
1500

400
400

7000

650

202
1250

402

750
600
100

6000

1500

4500
iuOO

1000

€02
6000

400
600

1000
250

4000
ILO

2000
1400

500
6000

250
175

Pfalz . Nfihm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .ASchaU
Rh. eiektr . Mannh.
Rh. Maschin. Leder
Rh ein .Metall (Vorz.)
Rhenania.
Ruckforth.
Rütgerswerke . . .
Sch neiipr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert . . . . .
Schnhfabr . Herz . .
Sichel & C >.
Siemens Betriebe .
Sivmen .3 <fc Hsisks
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt L Häffner . .
Wayss <fe Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse*

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

400

980
6000

400

5C OO
200
860

3500
500

9002
150

1750

250

760
33C0

800
2500
1800
1300
1300
liOO

Frankf . Allg . Vers . 2 ?00

2000

4080

15000
20000
fcOOO
35002
10000

700
.00000

600
13000
2500
70000
2000

800
24000

7000
15000
10020
8000
8000
8000

.11000

Transport-Aktien
Schantungbahn . .
Hamb.-Amer .Paket
Nordd. Lloyd . . .
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz.
Becker Stahl . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt . . . . . .
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

350
17000
3600

1500
2750
2200

40

15
47

375

2200

5000
95000
22000

33000
30000

250

45
500

1002

32000

—• — 2002

4500
22000

20000
1000

45000

1500

15000

10000

6000
4500

35000

5500
10 ^ 00
4000

2000
3500
45000

1200
14000

7000
2500

400 00
30000

2000
16000
10000
2500
1500
5000

4000
35000
2000
2500
8000
1600
8000

Staatspapiere
s) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5% D. Reichsanl . 1-9
4% . » 18
8'/*°/. D. Reichsanl.
3% Deut . „
472% IV./V. Sch .-A.
«So. VI-1X. „

4° . Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons. , kb. 18
3'/«WiiProaß Kons.
3% „ n
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl. 0(1
37*%Bayr. E.-B.Anl
3% n v
4% Hessen 89 u. 06
87z% Hess , abgest.
3° o Hessen.
4% Württemberg

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5%amort .Rum.R-08
47ia,oRum. Goldr 13
4°/o amort. Rente k.
4»/oamort .Rentel890
4% Türk . Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad 11
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
47-»/» Dng . Staaten.
4% üng . Goldr. . .
4*/oUng. Staaten . 10
5%Mexikan . innere
6% „ äuß. 99
47-% Irrigst .-Aal. .
47-»/» Anatolier I . .
9%SalonikAlonaetir

30
ia.

1 .5

~i7
15
14

80

100

73
SO.

30
40

1*30
40

200
275

18.8

200 700

ES 45000
42000

490
1C00
lioo

44000
7000
10000

5500

Stadtaaleihen u.
Obligationen

1% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4»/»Rh.H .-B Mannh.
37-%Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
87-°/» „ „ L.U-X
37-°/» „ „ L.5-L
6% „ „ Eit O
4% Biehn. Stadtanl.
4% Franklunt . v. 14
4% „ v. 19
37-°/» „ Eit. Q
4%Kölner 1Abt.  3
4% Mainz 1899 . .
4% * S u. T 14
4% „ U \ on 19
4% „ V von 1 1
4% „ W von '. 0
4% Wiesbaden 1900
Wo „ 1 -08
4% „ 1912
8Vs% . 1379

- Frankfurt a. M.. 5. Nov. Tendenz : bei erregtem Ge¬
schäft setzten sich die Kurssteigerungen weiter fort Im
Zusammenhang mit der innerpolitischen Lape und der sehr
festen Holtum? der ausländischen Zahlungsmittel besann
der heutige Börsenverkehr mit einer starken Aufwärfsbe-
wegiirm hei lebhafter Geschäftstätigkeit. Die Grenze von
5 Billionen, bei Anilinwerten 20 Billionen wurde vielfaca
überschritten. 1 Billion Prozent bildeten die Regel. Ein
freier Verkehr in Geldanleihe fand nicht statt, doch lauteten
die Taxierungen wesentlich höher . Gesteigerte Kurse
hörte man auf dem Markt der unnotierten Werte. Becker
St-hl 17% Billionen Becker Kehle ebenso . Growag 300 bw
400 Millionen. Frankfurter Handelsbank 40. 35, 45. Conti¬
bank 700. Sehr lebhaft waren Ani mit 14 Billionen . Krüsrers;
bell mit 14 Billionen. Hansa Llovd 1 Billion , Brown Boven
700 bis 800 Millionen. Bankaktien konnten sich erneut be¬
festigen. Bad. Kohle. Mannheimer Kohle und Rhein-Main-
Dnnan stark gesucht und gesteigert Reichsanleihen un i
Bundf Ŝtaatsanleihen, besonders auch Auslandsrenten hatten
wieder sehr feste Tendenz: doch fehlte es vielfach an An¬
gebot. Auch auf dem Montanmâ kt zeigte sich Waren¬
mangel davon waren besonders Riebeclc. Gelsenkirchen,
Esch weil er. Oberbedarf. Deutsch-Luxemburger und Har-
pener sehr gesucht. Am Elektro-. Maschinen- und Metall-
.-'ktienmarkt hieb sich die Bewegung im Einklang mit der
Xligemeintendenz Als besonders gesteigert seien genannt:
A. E.-G.. Licht und Kraft. Lohmeyer, Lokomotiven Kr, iL
Klever und Eßlinger Maschinen. Gummi Stöckicht elfter
Kurs VA  Billionen Zucker- und Zellstofiwerte lagen fe«t,
Zement- und Baugesellschaften erheblich höher. Bei dem
andauernd starken Materialmangel konnten angeblich nur
wenige Notierungen erfolgen.

EerEiner Börse,
Sämtliche Karras in iffiilliarden Pro;

FreitaglMontag
2. 11. uj5 . 11. v.

2.1
StaatSFapiere
5 Kelchsanleihe 17
4Va , 1«
i 1/a n agio
4Vt . 1384er5 ft . ..
3'fi  *
8 n • • •
5 Pr.Schatz -Anw.28
i  Preuß .Consols . .

*/2 „ ..
4 Reyr Staatsanl . .
t Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
t Bad. Anleihe . . .
i Harab .Stadt .-Anl.
8 Hess . Anleihe . .
ln n »
8 Sachs. Anleihe . .

2 1

~11

15
8

10

60

70
60

Banh-Afetien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstätlt . Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Aust.
Reicbsbank.

In ('o
1800
2300
2500
4 00
10000
2000

6 *0
1 «5

Tr r/o
60000
53000
lOOOO
30000

iiidostr.-Aktimi.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges. .
Äschaffenb . Zellst.
Auesb .-Nürnb. M. .
Baa sehe Anilin . .
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
Brau er eiScta ul theii
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

, Waffen . .
a Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
Kektr . Liebt u. Kr.

12000
825

2750
4500

7000
3500
1900

1500
6000
21000
1200

775
17000

7 00
6000
3000

4500
19000

36000
22000
14000

36000

100000

4 500
3 -mOOO

se roten.
FreitaglMontag
2. 11. 2S>5. 11. A

FeltevLGuMeaume
Gelseukirch .Bergw.
Griesheim Lhem . .
G. f. eiektr . Unters.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann March, .
Ho zmann , Ph. . .
Hann. Wag von . .
Höchst Farbwerke
üumbotd Maseh n
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer .e
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . sergbau
Körting 6 br. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurab itte.
Leopoldßgrube . . .Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismaschin.
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberechles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riedeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert . .
Siemens n. H &lske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otari Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo  Dampf • • . .
Hamb. Paketf . . .
Hamb. -Südamerika
Hansa .
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

5 000
2000
260 >

i 00
15000

850
500

60 O
6000

10000
16000
€500
50J0

1500
2500
12000

7500
1OO

6600
18750

5000
10000
4000

16000
16500

3500
30 O

600
llOOO
13000

23000

70000

25000

SOOOO

S6001
2 000

60000

5400

95000
40000

65000
.7000

1150*0
45000
15000

5000
70000

45000
12000

18000
3000

25000
13000
6400
3 %00

810

25000

76000
72000
SOOOO
30i00
6500

$ Berlin. 5. Nov. Auf den heutigen Börsenverlaui war
die Bezeichnung Kat«stror>henhau*se in des Wortes vollster
Bedeutung anzuwenden. Bei dem fortschreitenden Zu¬
sammenbruch Her Währung, der durch die Billionen/.iffurn
des heutigen Reichsbankausweises am deutlichsten illustriert
wurde, machte die Umwertung der Kurse außerordentliche
Fortschritte. Da Effektenverkäufe fast gar nicht oder nur
in ganz geringem Umfange stattfanden, indem iedermanu
an seinem Besitz iesthält. stand verhältnismäßig geringer
Nachfrage fast sar kein Angebot gegenüber . Die Folge da¬
von war. daß bei der Mehrzahl der Dividendenpapiere und
festverzinslichen Werte die Kurse entweder ausgesetzt wur¬
den oder nur eine Kassennotiz vorgenommen werden
konnte. Soweit bei der geringen Anzahl von Papieren Um¬
sätze stattianden. wurden die Kurse durchschnittlich um
das Drei- bis Sechsfache, vielfach um iaf Sieben- bis Acht¬
fache Linavfgcsetzt infolge des starken Materialmangels
war die Geschäftstätigkeit im allgemeinen gering. Die
Kurssteigerungen gingen irn mäßigen Tempo weiter . Ais
spater bei dei Feststellung der Kassenkurse sich heraus¬
stellte daß zu dieser. Kursen mehr Ware als im Großverkehr
herauskam konnten die meisten erzielten Spitzenkurse nicht
überall behauptet werden. Mit gespanntem Interesse sah
man der Festsetzung der Devisenkurse entgegen . Sie waren
schließlich bei abermaliger verschärfter Repartierung unver¬
ändert gegenüber den Samstagsnotierungen . Lange zos
sich die Feststellung für Dollarschatzanweisungen und Gol-I-

anteihe hiraus Die Nachfrage nach diesen wertbeständigen
ZahlunfTiuiltehi war außerordentlich stark. Geldanleihe
420 Milliarden bei 5 Proz Repartierung. Dollarschatzan¬
weisungen gestrichen.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind ln Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 6. November . Drahtliche Auszahlungen für:
3. November 19ü

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires 1 Pes.
Felgien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 flnn . M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New -York
Paris . .
Schweiz .
Spanien .Lissabon.
Japan . . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Belgrad .
Budapest
Sofia.

1 Doll.
. . 1 Frs.
, . 1 Frs.
> . 1 Pes.
1 Milreis

. 1 Yen
. IMilr.
. 100 Kr.

. 1 Kr.
1 Dinar
100 Kr.
1 Leva

V. Notember 1923
Geld Brief

Die heutigen Kurse
sind dieselben ge¬
blieben wie gestern.

Geld Rrtet
164588 165712
133666 13 336

20948 21052
63441 63759
73017 73383

112111 112681
11372 11428
18933 190 . 7

1859525 190925
418950 421050

24339 24451
75411 75879
56429 56741
16559 16641

204418 205512
37 SOS 38035
598 . 5 601 .5

12469 12531
4938 - 4962

3294 . 2 303 .3
. . 3990 4010

Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei 3491/3509. unter
500 Lei —._ _

Eine Goldmak am 5. Nov. = 96  337 500 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.1
Deilariiriefkurs in Berlin am 5. Nov. : 421 500000C

Reichsbank -Ausweis.
Die Beanspruchung der Reichsbank schritt hi der dritten

Oktoberwoche in ungeheurem Umfange fort. Die Anlord
runger an die Bank felgten dabei der ein maßloses lempo
rnnebmer den Markenlwertung. die sich m einer Steigerungn .a ’rt 'ira “s»dir5.Vs."ä  äxsi '1
23 V M aiwdruckl !>ie tresamie Kapitalanlage »er Bann
hat sich in diesen- Zeitraum etwa vervierfacht sie stieg von
oac 7R9 ?u; ggß pgo Billionen Mark, und zwar erhöhten sich
Sie B6esSde an diskontierten Reichsschatzanweisungen um
Ö10 400 ?uf 078 180, die Wechselbeslande um am
1528°6 Billionen Mark Die in der Vorwoche voruboi-
gehend von der Reichsbank befriedigten Darlehnsansprüche
f * Darlehnskassen wurden dieser wieder überwiesen

da das Kontingent der Darlebnskassen inzwischen erboW
.vnrden i«t- demgemäß zeigt das Lombardkonto der Keici
Wc einen Rückgang um 1088 auf 4529 Billionen Mark.

Von den neu beansDruchten Kreditbetracren Nobs#1
205 748 Billionen Mark den fremden Geldern der Bank zu
die damit auf 390 091 Billionen Mark Zunahmen. 400 981
RilHnnen Mark wurden der Reichsbank in der Form von
Snoten erlogen ihr Notenumlauf schwoll infolgedessen

SUf  Dem3 Goldkassenbostande gingen 23 1 Ûobimark

Äherhetsdep 'St Vim iSse ^ er Devisrnibê umtentnommen worden waren. Das im Auslande ruhende Goli
dfcP°Dien Darkdfnskassen des Reiches wurden nach Erweite.
rung ihres Kontingents mit 73.957 Billionen Mack ne» m
Anspruch genommen, ihr Darlehnsbestand stieg von 5663
auf 79.620 Billionen Mark. Dementsprechend vermehrten
sich die Bestände der Reichsbank an Darlehnskassen-

Banken und Geldmarkt.
- Preußische Landesnfandbriefanstalt Die Zeichnung

auf 5proz. reichsmündelsichere Gold plan-ibnefe der Preußi¬
schen Landcspiandbriefanstalt ist nach mehrfacher Über-
zeichnung des Anleihebetrages geschlossen worden.

Schiff ahrt-
* Die nächsten Abfahrten der White Star- und der

American Line. Dampfer ..Minnekahda am 17. Nov, ab
Hamburg, am 6. Dez. ab New York. D. ..Pittsburgh am
26. Nov. ab Hamburg, am 12. Dez. ab New York.

Der Verkauf von Wertgegenständen.
Um weiten Kreisen, vor allen Dingen den unter den Zeit-

verbältnissen schwer leibenden Kleinrentnern entsprechenden
Gegenwert und Sicherheit zu bieten und ihnen vor allem eine
unbedingte Kaufirast auf längere Zeit zu erhalten , hat sich die
befannte Wiesbadener Firma G. W . Berkel . Ankauf von Wert-
gegenständen, Zahngebissen usw., Emser Straße 14, Tel. 1742,
entschlossen, nur noch m t festbewerteten Zahlungsmitteln von
Privaten zu laufen. — Es ist deshalb wichtig, sich bei Vorkommen,
den Verkäufen der Informationen genannter Firma zu bedienen,
felbstverständlich find für Klein.entner und Unbemittelte alle
Untersuchungen und Schätzungen völlig kostenlos._ __

Die heu tige Artsga br umf aßt 8 Seiten.
Hau- tichrijUeiler: Hermann L e t i | 4»

x »rant« °r1!ich für Pol .til und s °nd- l: H. L - rilch.  für U»t-rb,l '»»L
ei -dln- chrlchl-n und den udrigcn Schriftteri . 8 Dünth ° '

Anzeigen und Rek!a-nen: H Dornauf,  Amtlich in Merdade»
Druck und Bering der L Schellenbergfchen  Buchdrucker« 12

Wiesbaden.
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Leiditi-Benzin —Lastwagen -Benzin
r - 7- = - : la tind MascÄiiHLen .— Oele  ■

- Maschinen - Feüe.Petroleum

SttdwtR Hell , Mtaeratö!-(}rosshandlung$-iles. m. b. jt.
Hjrjrwww d wm msi  V !!!,,uiu»»»»»»«»»».»«»»»»,»»»»,>»»»»»,»«u„»>„„»»„„»u,uuu»,ui-iiuuu>«uu-»»»u«« »»„„„„»„„„»»»»„i»,

M alny^  an der Kaiserbrücke . — Tel . 4429 , 5031 . Zweigniederlassung : Schierst ein . a . Rh . Tel . 545 (Biebrich ) .

Vertreter : Carl Lenz , Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 5._ _
ötM-Avbote

t Weibliche « ertönen  1
t (»«« erbliches Personal 1

EnipsaiigssMM
für »abnärztl . Praxis (ev.
nur oorm.) gesucht. Vor¬
kenntnisse nicht erfordert
Borzustellen von 12 bis
6 Ubr. Adresse »u ertragen
lm Tagbl .-ruermg . zg

Modistin
erste Kraft , für feinen
Genre in Dauerstellung
gesucht. Offerten unter
K. 581 an den Tagbl .-Vl.f SauspersonalJ
Kinderfrl . (Erzieherin)

zu l. 5jähr . Mädchen ver
los. gef Wertbest . Lobn.
Oranienstr . 14. P . Vor-
stcllen von 6—7J4 Ubr.

Suche per sofort
ein in der Kinderpflege
erfahrenes

Kinderfräulein.
Gef. Angeb. mit Zeugn . u.
Gebaltsanivr . unt . I . 561
an den Tagbl .-Verlag.

WsoA Slützs
oder

gOmg . »Will
in allen häuslichen Ar¬
beiten durchaus selbst.,
wegen Heirat der ietzigr-i
(8 Jahre im Haube) zum
15. November oder später
gesucht. Hausmädch. vorb

Dr . Roienthal.
Alwinenstraße 18.

AlleiMiidttsii
das kinderlieb ist. in kl
Haushalt gegen gute Ver¬
pflegung u. Frankenlohn
zum 15. Nov. gesucht.

Miß.
Klovstockstraße19.

Vesseles[’GUjina&dp
gesucht ^

Sonnenberger Str . 35. P.

Mädchen
verfekt im Haushalt , w.
kochen kann, bei gut . Be¬
dingungen ver fof. gesucht.
Porzust . nur mit Zeugn.
hei Frau Paul Peuß.
Oranienstraße 13. 2. Stock.
Televbon 262. F11

Mllm fOMten
mit guten Aengn. in klein.
Haushalt (3 Vers.) gesucht
Schwalbacker Str . 46. 3.

AU Mildtten
tagsüber für alle Arbeit
gesucht Nikolasstraße 20. 2

Ilnaühäna . jnnae Frau
von 9—11 «. :)—t gefachtBismarckring 11. 3 links.
Stundenfrau für täglich

von 8!4 bis 10 'A fof . ges.
Oranienstraße 14. V- Vor¬
stellen von 6—7!̂ Ubr.

Monatsfrau v. %2—VA
ges. Schwalb . Str . 7. 3 l.t Männliche PersonenJ
[Kaufmännische»Personal}

Prifiontoi
in Biebrich sucht für ibre
Materialien -Einkaufs » u.
Materialien - Verwalt .-
Abteilung einen tüchtigen,
gewissenhaften älteren Be¬
amten . der auch über all¬
gemeine kaufm. Bildung
verfügt . Bei zusriedenstell.
Leistung Dauervosten . Off.
unter O. 568 an den
Tagbl .-Derlag.

- -N'»U» «S Personal }

KMHWe 1
(^ Weidlichê Personen ^ ^
C Sauspersonal 3

etöfltl. gepr. Wester
Häusl. Kenntnisse, reise-
gewandt , sucht Stell , fürs
Ausland . Offerten unter
K. 553 Taobl .-Nerlaa.

Krankenschwester
sucht Beschäftigung gleich¬
viel welcher Art . gebt
auch nach auswärts . Es
wird mehr aus gute Le->
bandlung u. Kost als auf
bob Kebalt geseben. OF.
n. $ . 561 nn d. Taäbl -L

Köchin.
event . auch als Alletn-
mädchen. sucht gute Stelle
zu Ausländern . Walram-
straße 3. 2 l. Daselbst sucht
nettes Mädchen mit gut.
Zeugn . Stelle als Haus¬
mädchen. Lobn Franken.

Tüchtiges Fräulein,
katbol.. 22 Jahre . sucht
Stellung als

Stütze
in nur gutem Hause. Off.
u. M. 58V Tagbl .-Verlag.
Junges starkes Mädchen

sucht Stell , für dauernd.
Off, u. W. 568 Tagbl .-Bl.

Mädchen sucht Stellung
als Zimmermädchen oder
zu Kindern . Ausländer
bevorzugt. Oranienstr . 51.
Hinterh . i St .. Mitte.
(  Männliche Personen^
( Kaufmännische»Personal)

Kaufmann
28 I . alt . m. I-» Referenz .,
sucht passende Position als

Geschäfts,ührer
od. Filialleiter . Kaution
vorhanden . Offerten unter
H. 588 an den Tagbl .-Vl.

Kleiner Billenhaushalt
sucht

kkssms litten eis Will.
Hausmädchen vorhanden. Hoher wertbeständiger Lohn
und gute Verpflegung. Gute Zeugnisse Bedingung.

Seriöser Chauffeur
für kl. Personenwagen
ges. Ausfübrl . Off.
unter Beifügung von
Zeugnisabschr .. event.

( Sermietungen
Möbl . Zimmer . Mani . rc.
Möbl . Wohn- u. Scklasz.
z. vm. Adelbeiditr . 37. l.

Schön möbl. Zimmer , ev.
Küchenbenuß.. zu oerm.
Kl . Burgstraße 1. 2 rechts

iiiillÜeS:
großes Erker, , zu verm.

Gut möbl. Zimmer mit
2 Betten f. H. Drttrich.
Friedrichstraße 29. 2.

ltllbl. Zim in. Pens . z. o.
Nah . Michelsberi 7. 1.

Elegant irlöL Simmcr
1 u. 2 Betten , mit bester
Pervsl .. kof frei. Bens
Frenz . Kaiser -Friednb-
Ring 74. 1. Tel 2918.
Leere Zim.. Mani . ulw.

Sckönes Zimmer zu ver¬
geben. nur geg. Devisen.
Offerten unt . K. 568 an
den Tagbl .-Verlag.

[ FmiikOiW]
Pension

mila  Winter
Sonnenberger Straße 34.

am Kurhaus gelegen.
Tclevbon 783.

Schöne Zimmer
mit Frühst u. Zentralbz.
Adolfstr. 8,1 . m. 3 .. 2 B.

Manb . 2 B .. volle Penf.

Zimmer
in schönster Lage , am Kur¬
haus . neu möbliert , mit
Zentralheizung zu verm..
ohne od. mit voller Pens.
Sehr günstige Preise.

Sonnenberger Str . 24.

f MW M}i ]
Vornehmes jung. Aus¬

länder -Ehepaar (aeutral)
sucht leere oder möblierte

Wohnung
mit Lllleinküche, wenigst.
2- -3 Zimmer , bei nur
erstklassig Familie , wo¬
möglich Villenlaus . als
Dauermieter . Oiferten u.
T . 559 Tasbl .-Nerlaa.
Lieltere Dame sucht größ.
möb!. Zimmer
mit Kockgelegenb Bett
zeug norband . Onert . u.
M. 559 Taabl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
ievar ., heizbar , auch ohne
Bett . z. aelegentl . Benu «.
aesuckt. Preis -Offerten u.
T. 56V an den Tagbl .-Bl.

4-5 Zimmer
mit Küche, in gut. Hause,
am liebsten nur teilweise
möbliert , zu miet . gesucht.
Kurlage bevorzugt. Zahl «,
in Franken . Offerten unt.
S. 568 an den Tagbl .-
Verlag^__

Holländer suchen
2—4 Ml . 3 NIM

all Alte
in cmwr Lage, bei feiner
Familie . Ost. u. D. 55g
an den Toabi -Verlag
Franzose sucht
ein Ml MW«

mit Küche zu mieten . Off.
mit Preisangabe unter
L. 559 an den Tagbl .-
Derlaa.  _

Kinderlose - Ehepaar
«Ausländer ) sucht ^
2 W « m. NHenh.
Off. U E. 561 Tagbl , L

möbliert, mit Küche oder Küchenbenutzung,
wird von einer russischen Familie gesucht.
Bezahlung in Franken.

Maller, Adolfstr. 16.

Laden
nur in erster Geschäftslage, für den Verkauf
von Lebensmitteln geeignet, mindestens 50 qm,
gegen Abstand

zu mieten gesucht.
Passende Einrichtung wird eventuell über¬
nommen . Ausführliche Angebote unter I . 560
an den Tagbl .-Vcrlag . _ _[
f Kavitarien -cSesucke )

Dame od. Herrn
ist die Möglichkeit ge¬
boten . M mit einem
Kapital von

einigen tausend
Goldmart

fauch mit Auslands-
Wäbrung ) an Lebens¬
mittel - Großhandel still
oder tätig zu beteiligen.
Gef. Offerten unt . L. 561
an den Tagbl .-Verlag.

I 3mmottilien)
f Immobilisn -Berküuse j

hsiis in Ssebrid),
in der nächsten Näbe des
Rbeins . »«eignet für Ge¬
schäft mit tl.  Laden und
zwei nickt allzu großen
Lagerräumen zu verk.
Näb. Bunsenstraße 5. P . r.

DIB
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt *ur Reklame*

L.SchclIenWrkM'he UuckUrackercl

Billa
7 Zimmer, Garten, Garage, Stallung , in guter
Lage, sofort preiswert zu verkaufen.
Offerten unter E . 559 an den Tagbl.-Verlag.

Feimolle
30—35 Ztr . Tragkraft , mit
Patentackse . in tadell . Zu¬
stand gegen Naturalien
oder Devisen abzugeben.

S . Göbel , Wagenbau.
Wiesbaden . Hochstrabe 3.

Motorräder zu verk. :
. S . A.. so gut wie neu.
5K PS , 3 Gänge.

Indian . 4 PS . 3 Gänge.
Cedel. 254 PS.
F . R.. PS . m. Getriebe
Cocercll , 1 PS. 2 Gänge.
D. K W. - Hilfsmotor , in

Ovelfabrrad eingebaut.
Union - Maschinen-

Handels - Gesellschaft.
Wiesbaden . Serderstr . 19.
(___ SSndler -BerkSÜfe  )

Schreibselretär
vrfch. Waickkom.. Kleider-
ichränle . 3 fast neue Deck¬
betten , Tr -Coiegel . 4 u.
'! egale Zimm ^ stühle.
2 Beben . Sviegelschrank.
Waickmange bill. zu verk.

Schorndorf.
Helenenstrnße 29. Laden.

s wsMe
6ö?reümiolc!)inö

Zabl « bob. Preis . Schroll-
Wahl . Kircka. 19. T. 554,

Suche für m. Einrichl.. Salonsch
mit Portieren , auch sonst.
Gegenst. aus Privat geg.
Francs zu kaufen. Off.
u. D. 553 Tagbl .-Verlag.

Gut möbl.
Schlaf- und Wohnzimmer
per sofort gesucht. Nähe
Kurbaus . Bezahl , in best,

äbrung . Offerten unter
- • 559 an den Tpgüs -Ph
Zwei gut möblierte6d)iüf- u. Wohnzimmer

per sofort gesucht. Nähe
Kurbaus . Bezahlung in
bester Währung . Offerten
unter B. 568 an den
Tocibl.-Nerlag.

Laden
in verkehrsreicher Straße
(Langgasse. Kirchgaste od.
Marktstrahe ) geg. Abstand
sofort zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten mit Preis-
angabe an

Stahmann.
Arndtstraße 8. Part . r.£Wohnungen

zu vertauschen

Bfijjnproiis ober
MhMgStM!
Aus Geiundbeitsrückstcht.

ist eine sehr gutgehendeMMW
mit nachweisbar Jahr¬
zehnte treuen Patienten
und 12 Kasten, in Vor¬
stadt Wiesbadens , gegen
une rubise . i->d.nch in gut.
Lage Wiesbadens , oder

8-M -MhiiW
zu tauschen. Offerten u.
F. 559 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.

Setläufe
r Privat -Berkäufe I

Läufer
und Ferkel

20. 9 und 5 Wochen alt.
zu verkaufen bei Weimer.
Jäg echraß ^L

2 Me
Brack Altmann . , n verk.
' okb Straße 75. Hth, 1R_ rk. 10 Ztr . Kartoffeln
gegen Deo? ' " n “ " *“ "
“ 561 _aiL

en. Offerten u.
. . . . den Tagbl .-Vl.
LMMm-mm

80 Serien , gegen Devisen
zu vk. Off. mit Preisang.
u. I . 559 Tagbl .-Verlag.

Ovalogravh
(Vervielsält . - Aovarat ) .
40X70. Kommode (Alter¬
tum ) zu verk. Oestrich
(RLg.). Gartenstraße 1.

Eleg. Herrrn -Velzmantel
(Ovollum - Kragen ) mit
Dibervelzmütze. wenig ge¬
tragen . w. Sterbes . zu vk.
Fester Breis 150 Eoldm.
Anzui. Herderstraße 2. 1.
Bl . Kleid w. Trauer prw.

zu verk. Gol daaiie 18. 1.
"Brauner Wintermantel,
guterb .. bill . zu vk. Haiiel.
Sckarnboritstraße 7. 2.
Euterbaltener

Covercoat -Paletot.
Sakko-Anzug und Herren-
Rad preiswert zu verk.

Serbier.
Ellenbogennaiie 9. Laden.

Fast neues
Herrenzimmer
vreisw . zu verk. Wo ? sagt
der Tagbl .-V«rlag. _Zf

Herren-Fahrrad
für 150 Francs zu verk.
Klöckner. Bertramstr . 10.

MMM -SN
zu verk. Gerstel u. Israel.
Langgasse 19.

1 ' /2 Tonnen

i»
fahrbereit , 10/28 P8 ., mit neuer Britsche,
alter Karosserie und 2 neuen Pneus , abreise¬
halber sofort znm Preise von 8200 Francs
zu verkaufen . Näheres Simons , Schenkendorf-
straße 7 , 2 r. _

Pneumatimiei
Peters Union usw ., neue sowie gebrauchte
in verschiedenen Dimensionen , zu äußerst
billigen Preisen zu verkaufen.

Automobilhaus, Nlkolasstraße 12.

Wir suchen einen schönen

ontilra WM
aus Nußbaum od. hartem
Holz.

2.30 Meter hoch.
2.10 Meter breit.
0.60 Meter tief.

Antwort mit Preisangabe
unter O. 553 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

gfljenfelle, mm
kaust zu Koben Preisen
S . E. Sivver . Tel . 3471.
Oranienstr.23.

«roß und klein.
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter G. 560 an
den Tagbl .-Verlag.

Chaiselongue
oder Diwan

gegen Devisen od. Lebens¬
mittel gesucht. Cernn.
Scbwalbacher Straße 44.

Gasherd
zu kaufen gesucht. Off. mit
Vreis u. H. 559 Taabl .-Vl.
4 % MNkarlWli
4 Ztr . Mäuschen zu kauf,
gesucht. Probe erwünickt.
Frankenzabl . Lanzstr. 41.
SoSvart . Tel . 2728.

HlMfyt
Unterricht.

Künstlerischer Tanz bis
zur Bühnenreife erteilt
Emmy Hartmann - Reith.
Tanzkünstlerin , ebemalig.
Mitglied d. bies. Staats-
over. Blllcherstr. 13. P art.
Grdl . Klavier -Unterricht.
Ueberwacki. und Nachhilfe
bei Schulaufg .. Sprachen.
Näb . im Tagbl .-Verl . Zk

sEe!Ust!.lkWseh!Mgen
V ■■ Hl« ■!

Frankfurt-
Wiesbaden

übernehme ich Transvorte
bin u. zurück, auch sonstige
Fubren werden besorgt.

Büttner.

Im Nähen
u. tadellosen Ausbcssern
emvf. sich Fräulein . Off. u.
u. 558 an den Tagbl.-VÜFLlKlme
mit verschiedenen Aufdru<ken

aut Pappe und Papier
stets vorrätig

»
L. Schellenberg 'sdie
♦ Buchdruckerei ♦
Tagblatthaus / Pcrnruf 6650—53

Villa elnzuridifen
kaufe teil im Auftrag

Unfike Möbel:
Elfenbein-Figuren
Perser Tepp che
alte Porzellane

Bilder erster alter Meister
> Miniaturen

Bronzen
und alle erdenklichen Kleinkunst -Gegenstände
zu den höchsten Preisen bei vollster Diskretion.

Zahle auf Wunsc'i in Devisen.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsdi

II. Burgstraße 6. Telephon 3405.

Büromöbel
wie: Rollpulte , Schreibtische , Maschknenschreib-
tische, Aktenschränke , Stühle usw. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter G. 659 an de» Tagbl.-Verlag.

"d - ^ | lagoiarinaus / rrrnrui ooao —dj

(Soll)- m Sitt -S
Brillanten , Zahngebisse

kauft laufend Ferdinand Schiffer,

Wagemannstrahe 13, 2. Stock.
Nur 2. Stock. — Kein Laden.
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Ohne KoMen!
Zeitgemäße, hygienische

Raum -Heizung
mit ■

Radiator -Gasbeizofen.
Das vollkommenste und erprobteste System der Gegenwart

Größte Heizkraft ! Geringster Gasverbrauch!
Bereitwillige Vorführung und Verkauf bei:

„THEDOS “ Gesellschaft m . b. H.
Rheinstraße 39. Telephon 67.

BREMEN

Air
OCTASIEN-AUSTRAIIEN
RegelmSßi gar Paraonan - u. Fraohtvarkahr
mit eiganan Dampfarn. Anarkannt»oriüglioha Untar-
bringung und Verpflegung fdr Reisende aller Klauen

Relsoispttck - Vepalohapung
Nähere Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

M E N +
• tV e r t r u n g • n

+ B R E
und s 9 I n i V
in Wiesbaden > Lloyd-ReisebüroJ. Chr.

Glücklich, Wilhelmstraße 56;
inBingeni Norddeutscher Lloyd, Ver¬

tretung Bingen, Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschwralbachi Georg Bester,
Brunnenstraße 61; F95

in Mainz a Lloyd- Reisebüro L. Lyssen-
hop &Co., G. m. b. H., Kaiserstraße 7.

54 A Näberin
Kind

I.
Beruf. 79 I . Ebefr. KI
Hasenfrad. geb. fite
51 I . 5.: Rentn
Derrmann. 84 I.

Teile hierdurch mit, daß ich für die Kranken¬
kassen auch

Eruncto

Standesamt Wiesbaden
Stcrbeiälle.

Am 3- Nov.: Büro-

Anneliese
Kind Erna

Sonntag abend Adolts-
böbe Fuchspelz, rot ge¬
füttert verloren. Dem ehr¬
lichen Finder hohe Be¬
lohnung. Abzugeben im
Fundbüro.

^_ : .um
Tausche Kattosfrln.

Weizen od. Mehl u. Korn
aeg . Bett - u . Ttickwaiche.
Leinen oder Madavolam.
Offerten unter W. 658 an
den Tagbl.-Verlag.6d)öfßrIjflnDin cntloufßn.

Hört auf den Namen
..Elia". Halsband ohne
Namen. Abzugeben gegen
gute Belohnung.

Cav. DerrazoSres.
Sonnenberger Straße 3.

Gebe Evarberd
mit Backofen gegen Baby-
Wäsche. Off-̂ w Sb 561 an

f MM « I ©2bß für Kartoffeln
Klavier zum Ueben freu

3 Stunden 2 Francs.
Schwalbacher Str . 8. 1 r.

1 neues Jackettkleid, einen
Winrer - Ueverzieber. drei
Rollen (ä 20 qm) Pat .-
Dackvavve u eine, grohe
K inder -Damvfmaschine m.
Modellen. Gefällige Off.
unter § . 561 an den

Klavier zum Ueben frei.
3 Stunden 1 Franc. Adr.
im Taabl.-Berlag. Zm

1 Kurviertel . Std. 1 Franc.
Jfl Adresse im Tasbl .-Vl. 2h

, Klavier zum Ueben frei.
Näh. im Tagbl.-Verl. Zi s.Kleiderschr.u.Wascht.,

gebe Zigarren in Taus».
Tiatur ^,Moritzstrahê4L3^
E. Korbsesselg. Kartosf.u. F. 566 Tagbl.-Vl.

An. Welcher erst» . Herren-
üe od. Damenfchnerder wurde
bea g- Sachwerte Ia arbeiten?P.ff u. B. 561 Taabl .-Vl.
öle. Gebe Reifekord. Eislchr.
öke. Betroleumofen. Vlumen-
bne ständer. Fleischmaschine,
ara Brotkast. u. Messervubm
ser. «egen Kartoffeln. Olist..all Koben oder Devisen. O>f.

u S. :>6l Tagbl.-Berla «.

Witwe
42 I .. 1 T... im sch. 3=3.»
Wohn., w. die Bekanntilb.
eines sol. Herrn in aestch.
Stellung, zwecks Senat.
Off u. L. 569 Tagbl.-Vl.

jeder Art und jeden Umfanges
fertigt kn kürzester Zelt die

£ . © <f>ellenberg {di>e Q3udf)bru<feref
Wiesbaden — Cagblatthaus

DMen»EeMden
Verloren

ilatinkettch. m. Brillant-
Anhänger. Deg. hohe Be¬lohnung abzug. Goldstern.
Weberaasie 18.

Entlaufen
groB-6$oferI)unD

8—10 PS. für Klein-Auto,
a. für Motorboot geeign..
wie neu. gegen Motorrad
zu tauschen gesucht oder
geg. Dollar zu verkaufen.

Seinr. Rotb 6ter. ,
Höchsta. M. - Zeilsbenn.taufenstrahe 3.

wolfsgrau, trägt
kette' "ä. d. Namen
hörend. Wiederbr. ,

uls
.ell"

_ _ _ _ erhält
Belohnung in Devisen.

Nerotal 25.

behandle. Dr. Hirsda
Mainzer Straße 2.

1 kleiner Butz
lNnttenvinscherl entlaus.,
etwa 6 Mon. all . weihe
Brust dunklen Kranz zw.
Schulter und Hals. fchm.
weihen Lederriemen als
Halsband. Wiederbringer
erhält gute Belohnung.

1 Benzinmotor

Zucht- od. Einlegschwetn.
ca. 120 Pfd. schwer, gegen
Kartoffeln oder wertbe¬
ständiges Geld zu verk.
Näh. Gabel. Dotzbetmer
-trabe 146. 2.
Gebe Kartoss. g. D.-Fabr-
rad. Klarenth Str . 8. H. 1
1Paar hohe Mittel

Bor Ankauf w. gewarnt.
Abzugeben bei Jaeger.

Nmeii-Me
Walkmüblstrabe 32. 1 r.

f. neu. Er . 43. drei Eouv-
Treue de » ine. schwarz
dunkelblau u. weih, gegen
Kartoffeln. Äevfel. Mehl
zu tauschen. Offerten unt.
B. 559 an den Tagbl.-Vl.

Gebe goldne H.-Ubr
oder dkl. H.-Ueberzicber
gegen Winlerkartoffeln u.
Lebensmittel Hellmund
strahe 17. 2 l.

Witwe
38 I .. mit 1 Kind. w. sich
wieder zu verheiraten, am
liebsten mit Beamten.
Witwer mit 1 K. nicht
ausseickl. Nur ernstgem.
Off. finden Berücksichtig.
Ost̂ ^ O^ d58̂ agbl̂ Sh

Erd
Werner Sk Marti A .-G . Mainz _►-

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Aroth, Wilhelminenstraße 2.
Philipp Teelbach, Wiesbadener Straße 54.'
Anion Bohland, Wiesbadener Straße 29.
Georg « auff, Neugasse 12.
LeiuriÄ MooS. Biebricher Straße 13.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb„ Dotzh. Str. 1S1

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. *** ®***a9*

Heute entschlief sanft nach langem schweren
Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten,
me ne liebe Frau , unsre gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Babette Cz@H

für jegliche Art von Herren- und
Knaben -Bekleidung in größter Aus¬
wahl . la Schnejderware . (Schneider

erhalten Muster und Rabatt .)

Velour de laine

Nachruf!
Am S. ds. verschied plötzlich und unerwartet

unsere Mitarbeiterin

Frau Dorothea Schote
geb. GLntzler

nebst ihren beiden Kindern.
in sämtlichen Modefarben
und besten Qualitäten.

Wir haben unsere Kalkulation auf
wertbeständige Basis gestellt und
iioi . on infolcrfidi>sRfin im Interesse i

pW . . « , ~ —
halien infolgedessen im Interesse einer
Wiederbelebung des Konsums die Ein-
kaufspre se nur mit einem Mindestzu¬
schlag für Unkosten und Gewinn!«lastet.

Bei Zahlung in wertbe¬
ständigem Geld gewähren

w r außerdem noch

5 °/0 Rabatt
sowie einen bequemen
TeiSzahlungsmodifs

Sie war eine fleißige und pflichttreue
Arbeiterin und ge'chßtzte Kollegin.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken
bewahren.

geb. Klein.
Die Hinterbliebenen:

Andreas Czeh , Geh . Reg .-Rat i. R.
, Alexander Czeh , Dr . j ., Landrat

Anna Genth -Czeh.
Czeh

Fridel Czeh , geb . Pelser von Berensberg
Anne -Marie Genth -Czeh
Walter Genth -Czeh
Ursula Czeh.

Wiesbaden, Biebrich, Geilenkirchen !. Rhl.

Die Beisetzung erfolgt Donnerstag , den 8 .November,
nachm . 3%Uhr, von der Friedhofshalle in Biebrich aus.

Die Seelenmesse ist Freitag , 7 Uhr , in der St.
Kilians -Pfarrkirche , Waldstraße.

Die Direktion, Angestellten und
Arbeiterschaft der

Süddeutschen Tricotwerke A.-G.
Gestern morgen entschlief nach kurzem, mit unendlicher Geduld

srbragensn Leiden unsere gute Schwester, unsere liebe Tan*te

Tneh-Wenzel
6. m. b. H.

Faulbrunnenslraße 5
Geöffnet vop 9—1 u. 21/*—6 Uhr.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teil-
nähme bei dem Tode meiner lieben ManneS
aus diesem Wege innigen Tank. Besonderen
Dank den Herren Aerzien nnd Schwestern des
PaulinenstM sür ihre aufopfernde Pflege,
Herrn Pfarrer Schmidt sür seine trostreichen
Worte, den Beamten und Mitarbeitern der
Regierung den Kameraden deS PompierkorpS
sowie den Sängern sür den erhebenden Gesang.

Johanna Schmidt . Wwe.,
geb. Brömser.

Frau Betty Kaufmann
geb. Leitner

im 67. Lebensjahrs. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Sender , geb. Leitner.

Biebrich (Mainzer Straße 19), Homburg, Rom, Kusel,
Frankfurt, den 6. November 1923.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. November, vorm.
11 Uhr. von der Leichenhalle des Friedhofes in Biebrich aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten. F193



(ärr\
Oer große vierteilige Mia - May - <5ortsetzungs -<Jilm:

Tragödie Tder ßiebe
ön den Rauptrollen : Mia May , Emil ] annings , Erika Glässner . [ | | | g flfUS
Regie : Joe May . AnSang 3 Uhr . Letzte Vorstellung »« uhr * rjign | irjigjJg

II . Teil ab Freitag , den S. November . —_ LIIUIIIIIIIUU^

Der Multiplikamr für die Hausmüllabiuhr - und
Kanalbenutzungssebübren . Stratzenreinigungsbel-
träse und Sandfangreinigungskosten betragt für die
Monate Oktober und November 300 Milliarden.

Wiesbaden , den 5. November 1923. ^ 38
Der Magistrat.

Ms MM -, 8 « - « . iltoipieKe.
Snfoloe weiterer Erböbung der Gestehungskosten

werden die allgemeinen Tarlfvreife für Wasser, Gas
und Elektrizität wie folgt neu festgesetzt:
a i Für die am 29., 30. und 31- Oktob '.r durch Ab¬

lesung der Messer ermittelten Verbrauchsmengen:
1 cbm Trink - oder Nutzwaßer .2,0 Milliarden JA
1 cbm Gas . 3,2 ^ Miarden JA
1 Kilowattstunde Lichtstrom 7,5 Ällilliarden JA
1 Kilowattstunde Kraftstrom 5,5 Milliarden -ll

b) Für die tun 1. November durch Ablesung der
Messer ermittelten Verbrauchsmensen'
1 cdm Trink - oder Nutzwasser 2,5 Milliarden JA
1 cbm Gas . 4,0 Milliarden M
1 Kilowattstunde Lichtstrom 10,0 Milliarden JA
1 Kilowattstunde Kraftstrom 7,5 Milliarden JA

c) Für die am 2. November durch Ablesung der
Messer ermittelten Verbrauchsmensen:
1 cbm Trink - oder Nutzwasser 3,2 Milliarden JA
1 cbm Gas . 5,0 Milliarden JA
1 Kilowattstunde Lichtstrom 12,5 Milliarden JA
1 Kilowattstunde Kraftstrom 9,5 Milliarden Ja

6) für die am 3. November durch Ablesung der
Messer ermittelten Derbrauchsmengen:
1 cbm Trink - oder Nutzwasser 7,0 Milliarden JA
1 cbm Gas . 10,0 Milliarden
1 Kilowattstunde Lichtstrom 25,0 Milliarden JA
1 Kilowattstunde Kraftstrom 19,0 Milliarden JA
Zur Beschleunigung der Abfertigung der Eeld-

--rheber wird geboten, dir Rechnungsbeträge bereit¬
zuhalten . F338

Wiesbaden , den S. November 1923.
Der Magistrat.

»ll .Ml.UM
kopiert in Vollendung.

^Offerten unter W . 554 an den Tagbl.-Berlag . ^

Vergnügungssteuer.

Wiesbaden, den 1. November 1923. Der Magistrat.

Städtisches Notgeld.
Die Stadt Wiesbaden verausgabt ' ,

a) weitere Scheine von 200 Milliarden Mark,
die sich von den bisher ausgegebenen durch
grüne statt rote Nummern tvon Nr . JWOOi
ab ) und anderes Papier unterscheiden;

b) Scheine von 1 Billion Mark aus wettzem
Papier mit Trockenstemvel und .aufenden
Nummern in roter Farbe von Nr. 1 ab.

Die Einlösung der 1-, 2- und 10 -Mllllonen-
Scherne erfolgt durch die Kaste des W»' :eamts
Schuleasse 2. t F338

Wiesbaden , den 6. November 1923.
Der Magistrat.

Nuß IIu.III
markenfrei , liefert prompt frei Keller

Hohlenhandlung nUOeinsnd.
WestendstraB * 28. Telephon 8404.

Bon InioniplfliWei-SezKstönSm,Sroap,
Mltmien, dslzKMM iif®,

Morgen Mittwoch, 7. Nov . er.
und folgende Tage, je 10 Ahr. versteigere
ich im Laden

N
wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushaltes

das gesamte reichhaltige Familien»
silbes. prunkvolle, künstlerisch gearb itete
Figuren, u a. große Ritterfigur, St . Georg-
Gruppe, Elfenbeinhumpen, Nautilusbecher,
Pokale, Becher, Humpen, Münzenhumpen,
prachtvolle große getriebene Platten , gr.
u. kl. Tafelaufsätze, Brotkörbe, Schalen,
Kandelaber, Leuchter, Dosen, Sektkühler,
Sekt- u. Likörbecher, Servicen , viele Etuis¬
sachen usw.» sein « Kristalle und Glaser.
Bronzen. Marmorfiguren . feine
Porzellane . Wasen. Figuren . Etz- und
Kaffeeservice . 2 prachtvolle hohe
Bronze-Kandelaber für Elektrisch, alte
eiserne Truhe. viele sonstige hoch¬
wertige Kunst- und Ziergegenstände
aller Art

sreiwill g meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
beeidigter Versteigerer

Telephon 3832. 10 Friedrichstratze 10.

Ia schwarze Vor-
a. Cheoreaur -Felle

sebr preiswert abzugeben.
C. Hartmann.

Kavellenstrabe 5.

Idsteiner städt. Notgeld!
Das von der Stadtsrmeinde Idstein heraus-

veecbene Notgeld wird hiermit zum 1. Dezember 1923
zur Einlösung aufgerufen . Die E' nlofuvg de-; Geldes
erfolgt bn der Stadtkaste in Idstem . Nach dem
u Dezember 1923 werden Notgeldfcheine der Stadt
Idstein zum Eintausch nicht mehr angenommen.

Zdftei«, den 1. November 1923 F193
_ Der Magistrat : Holstein.

Der unerschwinglichen Unkosten wegen sind
wir gezwungen , vom 10. November bis 1. April
unsere Sprechstunden auf 9—121/* und \ 1/z
bis 4 Uhr zu verlegen.

WltsAW«Settaii MM ZchnW
Bezirk Wiesbaden.

GSivlnssnver-Spsrherdi
geringster Brennstoffverbrauch , schwerste Aus¬
führung . — Billiger Preis . Zu beziehen durch
alle einschlägigen Detailgeschäfte . Fabiikat der
Steinberg & Vorsänger Aktiengesellschaft

Hie -baden.

Mobiliar-
Versteigerung
am Donnerstag , den 8 . November cr ». vor¬
mittags 9'/r Uhr beginnend , bis 3 Uhr
ohne Pause , in meinem Versteigerungsfaale

23  MMA SllM 23.
Zum Ausgebot kommt das guterhaltene

Mobiliar einer 5-Zimmer-Wohnung . als:
sett Alks MtzS. - Via illv. Violine,
Mandol ., Konzertzsther , Bandoneon , Noten,
lete AW . - SKMNM - WWMi
ilt 2 LekleN. Spiegel -. Kleider- und
Borratsschränke. Wasch- und Nachttische,
Kommoden , Kinderbett , Ottomanen u.
sonst. Schlafzimmermöbel rc.. Eichen-
Paneeldiwan mit Taschenbezug, zwei
Garnituren Polstermöbel , amerikan.
Rollschreibbüro. Schreibsekretär.Nutzb.
D.-Schreibtische, Tische. Stühle u. Sessel
aller Art , Trumeau -, Ankleide- und sonst.
Spiegel , aller Arten Kleinmöbel, Eichen-
Flurgarderobe , Wand- und Standuhren,
Oelgemälde und sonst. Bilder , Gas- und
etektr. Lüster und sonst. Beleuchtungs¬
körper, Smyrna - und Axminster-Teppiche,
Portieren , Gardinen , Nipp-, Aufstell- und
Dekorations -Gegenstände , Glas , Porzellan,
Gebrauchsge enstände, Haus- und Küchen¬
geräte , Küchen-Einrichtung u. sonst, mehr;

ferner aus dem Nachlatz des Malers Kögler:
1 gr. Schrank mit Glasschrank-Aufsatz,
1 Patent -Zeichentisch, dlv. Zeichen¬
tische. Etaffeleien . Zeichen- und Mal¬
utensilien rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch von 9—12 und

3—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941.

Donnerstag »den 8. Nov . 1923,
vormittags 9 % Uh - anfangrnd.

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

22 Neugasse 22
Möbelu. Haushaltungs-Gegenstände

aller Art, Wäsche, Kleider, Schuhe,
Bilder und vieles andere mehr

öffenüich meistbietend gegen Barzahlung.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal: Neugasse 22. — Telephon 3870.
NB . Annahme von Versteigerungen zu jeder

Zeit . ' D. O.

Strickweften
für Damen und Herren.

MM SttNAl'N
Bisais nira.

aus bester reiner Wolle,
weit unter Tagespreis
abzugeben bei Häuser.
Adolfstrahe 1. 1 links.

Zirka 5 Klafter
Buchenscheitholz

abzugeben. A. Wuttke.
""W
in kleinen Mengen abzug.
Malramstrabe 11. 1.

HAMSUR @- AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

SÜD¬
AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsche Peseaglerdempfer Rüg!?. Teu¬
tonia. Oalicla, Beden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „Baden “ . . . 28. November
D. „Wasgenwald “ 11. Dezember
D. „Galicia“ . . . 28. Dezember
D. „Württemberg “ 16. Januar
Rusla, Teutonia und Gullcl. führuflulno **•*• K. IN. -
Buden und WUrttwulWI hub« . s» «Ino «Inf« * «
Kajfltonolnrichtuno. Auf allon Dumploru lut uh»
modorno drilt« Klo. . « mit J * ' 1“ “ »';Rauchzlmmor, D. mouMlon und Sohlofltomnwrn zu

zwsi und (Mhr Botten vorn*nd*n
AUSKUNFT ERTEILT DIE

HAMBURG- AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADEN a Reisebureau

der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3643.
sowie Bankhaus Winberg , Kranz¬
platz 5.

MAINZ i J . F . Hillebrand , G. in.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Iristall-Paiast
Das führende Haus Wiesbadens

Sehwalbacher Straße 51 Telephon 829

LICHTSPIELE
Nur noch 3 Tagei Der große Abenteuer -Film:

Die Erlebnisse eines ehrbaren Mädchens
(Freiwild ) in 1  spannenden Akten.

Hauptdarstellern : PRISSCIttü DEAN,  der beste
amerikanische Filmstar und das Beiprogramm.

Anfang 3 Uhr. Letzte Vorst . 8 Uhr . Sonnlags Anfang 2 */.,.

KISTEN*
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’Sche
. BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatthaus/ Fernruf 6650 -83.

[ etaals-Iheaitt)
Kleines Haus.

Mittwoch, 7. November.
Det oufgehoden. Stammkarten,

Zum ersten Male:
Nach Damaskus.

(I. Teil »
Don August Strindberg.

Der Unbekannte . A. Momber
Die Dame . . . Thilo Hummel

ff SS * } P °u- Gegner
Der ?Irtt . . . . Kurt Sellnick
Die Schwester . . Job . Mund
Der Irre . . . Pa I Breitkopf
Der Alte . . . Friedrich Prüter
Die Mutter . . . Maria Kuhn
Die Maad . Doris Botz
Die Aebiissin . Amalie Laudien
Ein Trauergast . . H. BernhSft
Ein Kellner . . Aug. Schwade
Ein Wirt . . Guido Lehrmann
Ein Schmied. . Aug. Schwads
Eine Dlüilerin . E. L. Thümmel
Nach dem9. Bild 10 Min. Pause.
Anfang 6.30, Ende 9 Uhr.
Im Groß. Saale des Kurhauses

Fidelis.
Oper in 2 Akten <4 Bildern)

von L. van Beethoven.
Don Fernando . . . C. Köther
Don Pizarro . . . F. Mechler
Florestan . . Christian Streik
Leonore.s.Frau Miiller-Rudolph
Rorco.Kertermstr. M.Abendroth
Marzelline . A. Krämer
Jaquino , PförMer . Hch.Schorn

usw.
Musil. Lestg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem l. Ali lb Min. Pause.
Anfang k, Ende etwa 8.45 Uhr.

swhW-kiiWtej
Mittwoch, 7. November.
Nachmittags 3.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Btädt. Kurorcliester.

Leitung : Musikdirektor
Hermann Jrmer,

1. Vorspiel iu „Djamileh “ vonG. Liest.
2. Kirmes Walzor ans „Herzog

Wildfang“ von S. Wag 1 er.
S. DreiTänze aus „Henry VIIL“

von E. German.
4. Ouvertüre zu „Hunyadi

Laszlo“ von Erkel.
*. Entr-acte, Gavotte von E.

GUIet
G. Fantasie aus „Tannhäuser"

von R. Wagner.

Täglich:

Der beliebte Tanz -Tee
Anfang 4 1/» Uhr.

Abends: Bunter Abendu. das große IC-P.-Ballett!
Kotillon — Ueberraschungen.
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